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Riickerstattungs sache

Helena_ PbatA-hgeb GarbalAu Antragsteller
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Anmeldung
von rückerstattungsrechHiclien Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlidien Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) t
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbi. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname PLAUT, geb. Garbatzky
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname Helena

c) jetzt wohnhaft Säo Paulo, (Brasilien.)

d) Geburtsdatum und Ort 4*5.1911 Wilna (Polen)

e) Staatsangehörigkeit brasilianisch

f) Beruf Klavierlehrerin

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) Halberstadt — S&O Paulo 
im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 jun 1933 _ Mai Halberstadt-

i) .Wohnsitz im Jahre 1948 eSO Paulo (Brasilien)

k] Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl

*) Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstaitungsrechtliche Ansprüdie gegen das Deutsche Reidt einschließlich de 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsreduliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unter 
Reidisautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angesdi
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einriditungen, 4. die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswand 
fonds Böhmen und Mähren. t D

Z Al



Rechteanwalte
» Verfahrensbevollmäehtlgter: „ „ H1")'', N0,°r)

Dr.Dr.Bundschuh • Dr. Ganßmüller 
Otto Schmidf • Kurt Reißmüller 
Stuttgart-S • Charlottenstraßo 15 A

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht no{. 
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs- 

behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann.

2 . Personaiangaben des Geschädigten
(nur auszuföllen, wenn Antragsteller nidit personengleich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Milerben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 3. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstäude

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

[ankguthaben

,rt des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Kunio) 

.nschrift der Bank und der Depositenkasse

'zter Saldo?

st Kontoauszug vorhanden?



I 2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

st nicht no|. 
utmaehungs.

b) Angabe der Bank und der Deposilenkaase

c) ob

I) ohne Entgelt eingozogen

II) Zwaugsabliefernng

III} wenn JI), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle ahgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Rcichsschatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere

d) Ist Depoiauszug vorhanden

. Gold, Silber, Schmuckg egen stände

ü) abgelieferte Gegenstände: 1 goldene Brosche RM 210,oo, 1 Armkette,Gold RM 153,
1 Goldring mit Smaragd KM l*050_»pp 1 Goldring mit Onyx und 
perle RM 420,oo 1 Brillantring , etwa© unter 5/4 Karat
RM 34O,oo. 1 Brosche mit goldener Muenze JIM ,oo

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt:
Stadt/Adresse angeben Halberstadt

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsablieferung? j a

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung? keine

■ Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgelicfert? (Wertangabe erforderlich)

der 
te^

b) Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe

Lifte

a) Inhalt des Liftes siehe anliegende Liste

b) Name und Anschrift des Spediteurs öden Lagerhalters ATEGE,Allgem »Transportgesellschaft u 
H»,Berlin NW.,Quitzowstrasse



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob

I)

II)
in]

ohne Entgelt eingezogen?

Zwangsabgabe?

Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige riickerstattungsrechtliche Geldanspriiche nach dem BRÜG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenslände herrühren.

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung 4 '

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Freihafen, Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen,

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

E. 1. Sind wegen der unter 8 und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerslattungsansprüdie angemeldet wou 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. ■

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenslände bereits 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

ädigungsansprüdte geltend gemacht

mhandene Unterlagen — Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der l’fändleihanslalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

.Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Ocu Säo Paulo en)



24« Juli 1958
Aufstellung von Umzugsrut

Helena Plant

1)

5)

4
5)
6)
V8)
9)

10)
11)
12)

15

1

21

10
6

21
11
42
42 o
12

15)

17)
18)
19)
20
21)
22)
25)
24)
25)
26)
27)
28)

15
24
52

4
2
2
2
4
2
1

22
8
7

11
1

kleinere u. grosse Decken mit
S C 2? V j 0 "t "t G D
Hotenbibliothek, die man wohl Kompletu 
nennen koennte
Bettlaken, gehaekelte- und Sritzen- 
einsaetze
Ueberlaken ” "
Bettbezuege
Kissenkezuege " "
kleine Kissenbezuege
weisse Handtuecher, reines leinen
Euechentuecher
Badelaken, gross
Frottiertuecher, gross
grosse weisse Tischdecken, 12 Personen, 
leinen
kleinere, weisse Decken»Deinen,Stickerei
Servietten " ”
kleinere Servietten 11
Kissenbezuege, klein, handgestickt
Kaff e ewaermer
Steppdecken, Daunen
Wolldecken
besonders grosse Kopfkissen, Daunen
Oberbetten, Daunen
Bettjaeckchen, Seide gefuettert
Buecher, gebunden 
verschieden Teedecken 
Zierdeckchen 
Deibhemdchen, Kakko 
Maehmaschine
Silbernes Essbesteck, 800 Silber
in Kaesten :

190700

1500,00

600,00 
400,00 
180,00 
210,00
55,00 

420,00 
150,00
50,00
60,00

6 00’ ,00 
1000,00
220,00
190,00
100,00
15,00

500,00
60,00 

180,00 
400,00
20,00 

500,00 
160,00
55,00 
50,00

500,00

je 9 Suppenloeffel, Lesser, gabeln,Teeloeffel
je 6 Obstmesser und- gabeln
je 6 Fischmesser und- gabeln

in einfachen Kartons:
5 Buttermesser
2 grosse KompotuLoefiel
2 Serviettenringe
2 Farinschippen
6 KuchengäbeIn
1 Kuchenheber
1 Disch-Auflegebesteck
1 Aufschnittgabel
2 Zierbeeher
6 Suppenloeffel, G.G. gezeichnet
1 Schoepfloeffei, dito
2 Suppenloeffel
6 Teeloeffel
5 Mokkaloeffeichen

^565 rcr

• aer uesonaxvbö



Aufstellung von 
Umzugsgut,Helena Plaut

7.865,00

. 2 Eierloeffeichen
1 Zuckerdose mit Loeffelchen
1 Bonbonkoerbchen
1 Bonbonkoerbchen, mit Glaseinsatz
1 Salznaepfchen mit Loeffelchen 

Oesantwert EP. 2.500,00 
29; 7 Sofakissen, Handarbeit (Federkissen) 550,00
50) 5 gehaekelte Lecken 100,00
51; 50 verseh, kleine Staub- und Herdtuecher

11 Schluepfer
12 Binden

1 Leibbinde 50,00

EM 10.865,00
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W- 
Got^ Selbe Sch mud<

Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg

Aktenseichen: Z 22 983
An das
Verwaltungsamt für innere
Restitutionen
S t a d t h a ge n 
Öternstrasse 29

Helena 1 1 a u t

Hamburg 36, den November 1959
Sievekingplatz

J
geb.Garbatzky ./. Dt. Seich

Die Akte
ist wie folgt in Unterakten aufgeteilt worden:

UA 1) Gold, Silber, Schmuck
DA 2) Umzugsgut.

Um Hergabe eines Formblattes ZA 14 für 
wird gebeten.
Tas hier vorliegende Fcrmblatt ZA 14 wird 
verwendet.

die Unterakte?L 2

für die Unterakte 1

Ges c/nif t s st eil e

Just izangasteilte^

aa» verranran »egen
Gold» Silber u» SoHjsuok

Uber d«n Heu ?ttreu., nder fttr Hückarstattunge» 
vwr itfrjm in Berlin an dl« uot niigon ledar- 

iuru.3 uVr von Berlin au leiten»

ge Ausfertigung:

Sange« Iter 
der öeachüftsatslle.

Dr. Mayer-Stapelfeld
LandgeriohtHFat



U2-aiä^-

■ 4 «dw&ttta*aehnng » a; i t u«! b
Landgericht Hamburg

ätobtirg, d«n IS« ovenber 1960 
BB.

Beschluß
In der }iüok«ret»ittua,i»paeh«

Helena flaut geborene gnrbatBky, 
Sao ?aulo ( Äraailien ),

Antragstellerin,

BovellÄHtt&tigiet KeohteanwHltö *jr. "-iBer, ßr«’;r« Sund— 
»chuh, Rt. 6’nss^aicr, Otto \ehaidt u. 
Kurt sMseraUHor, Stuttgart ?.., Char- 
lott«netr, 15 A», 
gegen

das Bwtce&e Reiah,
t;esct»llc'ti vertreten durah ßtm ?teße«e41ni9ter CUr yinaaeea, 
Veyfahrensrertroterin ObarfinanKdirektien Hamburg, 
JJaaburg 15, Sarves te’iuder n»& 14»
^tenKe2«»Mmt - f 150 - Sa i - BV 45 -

Antr&iSSÄegnMFf 
bs-soiilleSt 4as 'fiedwgwtoMoJiMngssat beim Land^erlcM 
'iitsimra durch X«BAg«riehtam»t 1». Mayer-"tapeifeit«

Auf Antrag der Antragstellerin wird die Akt« 
an das Versal tunt; »wt S«r inner« Kaatitutionan 
in stagtaBgan, Obernetraa« 29, «ersandt alt der 
Bitt«, da« Verfahren wegen

Oold, Silber u. sehnuoJt
Uber den ä*upttraun«nder für R:i«k«rstattungB- 
v«rvigen in Berlin nn die »uat ndigan -leder-

A gutnaoinuig«Unter von Berlin au leiten«

Für di«' Jriob'Uga Auafertigungt »r. Meyer-Stapelfeld
Lendgeriohterat 

nytrrWsfteWwster der QeeoMft«st«lle.

ü ZF (ZH) iS 4<> 3UW



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

W iedergutmachuugsamt
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnumnier: 2 2<i 983 —2—
(Bitte bei allen Antworten und Eingaben angehend

Hamburg, den /♦ Juli 19o0
Sicvekingplatz, ZiviljaBtizgebäude, 
(Altbau) 10.Stock» Zimmer 
Fernsprecher 351091/432

Beschluß

In der Riickerstattungssache

Helena ? laut geborene Garbatzky,
Sao ?aulo (Brasilxcu) ,

Bevollmächtigtes._________Rechtsanwälte Dr» Ulmer, Dr.Br.Bundschuh, Ir.i&anaaBüll«
Otto Schmidt u. Kurt Reiaamüller, Stutt^. rt S, Ihar-

1 oiuteilsLj-»,

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrccsvertretenn Oberfinanzdiieküou, Hamburg, 
Hamburg 13, Ilarvesteliuder Weg J4,
Aktenzeichen: - 3 150 - UA 4 - 3V 45/451 - Antragsgegner.

wenden!LG (W) 10 5030 8 59



ist eine gütliche Einigung — über

U m E U g S £ U t 

nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

Vermerk f.d. Kammers

Vollmacht Jl. 5 R d. LA.
Fürst er-au

/, 2 ZZ TT

Jrkundsbeamter der



Gemeinsames Prüfungsamt? 

nein

Falls ja^P / K / V

Unterschrift:

^|g. JutuTermine:

* • • f Ü "5 Landgericht Hamburg
® WiedcrgiitniachurigBkammer

Rückerstattungssache

Berechi

Bevollmächtigte:

gegen

Bevollmächti gte:

p .4 5 0 ' 'M Q - 4 Rückerstattull 
pflichtige

Vollmacht

I
Weggelegt: 19

— Aufzubewahren: — bis ^pnscM. 19

iV WiK



ziX,15o - VA 4 - BV 45 -
64- a+b

An das

Einge^r p

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Harvestenuaei "'S
Tel. 44 12 91 / App-
Büro: Hagdalenenstr.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
,L *k 7 22 983 42-Aktenzeichen: Z

Hamburg 36, den 19- Noveubsr 1959
Sievekingplatz, ZiviljustizgeMude M ’ 3
Ul. sio " as»Ma r.™* 'tgcj

' d. 4Wa ifftsfc
An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

1. Wegen des von Helena Blaut geborene Garbat^n» 
Sao Paulo, Brasilien,

Recht Anwälte -r.Ulmer,! - 
Stuttgart-S., Charlottonstr: 

vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des umstehenden Vermögenswertes 
wird das förmliche Riickerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher J\usfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls innnerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden. .

}g»3C .{BöglaubigK:

Formular II B/R
LG (W) 12 4000 9 59

V Z 5465 - anhängig war, wurde im Jahre 1955 bis zur Neuer Öffnung
der Anmeldefristen zurückgestellt und ruht heute noch. In diesem
Verfahren sind von den Antragstol ern Gegenstände beansprucht 
worden, die zum grossen Teil in der oben angeführten Aufstel ung 
vom 24,7,1950 nicht enthalten sind« Das gilt insbesondere für eine 
Umzugsgutliste, die Dr. Plaut am 17.4.1939 aufgestellt hatte.

r*
Bevor



mburg, den

Grund:

Justiz — ober - Inspektor

Kostenmarken oder datauf bezügbch^Vermerke Bl, 

Vorschüsse (einschließlichdrff'in Kostenmarken) Bl.

(Name

der AV. d. LJV Nr. 18/ 
Staatsarchiv wertvoll

ne

Diena

Objekt: Umzugsgut gemäß Anmeldung vom 3.11*b9 in UA 1) 
sowie beigefugter Aufstellung über Umzugsgut.

ikt

19



An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

W iedergu tmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: Z 22 985 -2~

Hamburg 36, den 19» HOVember
Sievekiugphtz, Ziviljustizgebäude «Altbau)
HL stuck Zimmer 351091, App. 432

A_
1959

(Bitte bei elfen Eingaben eng eben)

Herren
Recht sanwäl t#
Lr.Jlmer, lir.Dr. Bundschuh

419a

pp»
S t u t t g a r t - S.
Charlottenstraße 15

Nachfolgendes Schreiben ist für Helena neb. Garba^r,Plaut
Seo Paulo,

bestimmt. Es wird Ihnen als
zugestellt. Ihre Befugnis für ifefi

Bevollmächtigte
— die Genannte zu handeln, ist

JffcslV’ der Genannten 
bereits nachgewiesen -» iriü&^ÄJtX

?

1. Wegen des von Ihnen —

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des folgenden Vennögeüswertes wird das förmliche 

Rückerstaltungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

Umzugsgut.

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG der Oberlinanzdirektion Hamburg als Verfahrensvertreterio des 

Deutschen Reiches hekanntgegeben worden.

Formular Vf
LG (Wj 6 4000 9 59

V 7> 5465 - anhängig war, würde im darre xyoo uib—
der Anmeldefristen zurückgestellt und ruht heute noch» In diesem 
Verfahren sind von den Antragstel ern Gegenstände beansprucht 
worden, die zum grossen Teil in der oben angeführten Aufstel ung 
vom 24.7.1958 nicht enthalten sind» Das gilt insbesondere für eine 
Umzugsgutliste, die Dr. Plaut am 17.4.1939 aufgestellt hatte»

Bevor.

r '



Oberfinanzdirektion Hambur;

- P 15o - UA 4 - BV 45 -

ÄHSgsfesügt am. JAH.
Gelesen am c /
Abgesandt am £7. IM- J / aL)

® Hamburg 13, pen 
H arvesteh uder W®8 
Tel. 44 12 91 . APP-

1&, Jan. 19 6o
14

36

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamb u 3 6

Büro: Magdalenenstr 64 a+b

VWürrUn„

ZUr bumenZ^

ZZfuSnst '

S i ev ek ing p1at z ( mit zwei begl, Durcnschriften)

In der Rückerstattungssache 
~ Z 22 983 -2-

21 JAI W

Helena Plaut ,/, Deutsches Reich
(RAe. Dr. Ulmer pp.) ' (OFD Hamburg)

ergibt sich aus den Unterlagen des Antragsgegners, dass im 
Juli 1941 von dem Gerichtsvollzieher Gerlach Urazugsgut auf den 
Namen Dr. Louis Plaut mit einem Bruttoerlös von PU 1.47-5,10 
versteigert worden ist. Der Antragsgegner vermag jedoch nicht 
festzustellen, ob dieses versteigerte Gut identisch ist- mit den 
Vermögensgegenständen, die die Antragstellerin in ihrer Aufstellung 
vom 24.7.1958 angegeben hat. Insofern bedarf es noch der weiteren 
Aufklärung des Sachverhaltes.

In diesem Zusammenhang weist der Antragsgegner noch auf folgendes 
hin:

Von den Eheleuten Louis und Helene Plaut, Sao Paulo, wurden bereits 
im Jahre 1951 rückerstattungsrechtliche Ansprüche wegen der Ent­
ziehung von Umzugsgut durch das Deutsche Reich geltend gemacht.
Das eingeleitete Verfahren, das zuletzt bei der 2. Wiedergutmachungs- 
kamner des Landgerichts Hamburg unter dem Az.: 2 WIK 793/52 -
V 7> 5465 - anhängig war, wurde im Jahre 1955 bis zur Neuer Öffnung 
der Anmeldefristen zurückgestellt und ruht heute noch. In diesem
Verfahren sind von den Antragstel ern Gegenstände beansprucht 
worden, die zum grossen Teil in der oben angeführten Aufstel'ung 
vom 24.7.1958 nicht enthalten sind. Das gilt insbesondere für eine 
Umzugsgutliste, die Dr. Plaut am 17.4.1939 aufgestellt hatoe.

Bevor



Bevor daher der Antragsgegner endgültig Stellung nehmen kann, 
möge die Antragstellerin sich darüber erklären, ob ihre 
Aufstellung vom 24.7.1958 eine Ergänzung zu den in dem 
ruhenden Verfahren geltend gemachten Ansprüchen darstel t 
oder ob es sich um eigene, in dem ruhenden Verfahren tu.:... 'V 
nicht geltend gemachte Ansprüche handelt.

Im fAuftrag

(Pvlaek)
Regierungsrat

FrUiabtaut — wa:

s-eäen ms .rV,»W//

7_



R ECHTSANWÄITE

Dr- ULMER (öff. Notar), Dr. Dr. BUNDSCHUH, Dr. GANSSMÜLLER 
OTTO SCHMIDT und KURT REISSMULLER

BEIM LAND- UNO OBERLANDESGERICHT STUTTGART
POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 206*3 • BANKKONTO. COMMERZBANK AG STUTTGART

TELEGRAMMADRESSE. OSTERJURA . TELEFON 241241

Stuttgart S, Postschließfach 451 Stuttgart S, den 2 ♦ LlStl 19 0 9
ChoHottertitr. 15 A

An das-
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Postichlfeflfadi 451

US ch (RO )nü/piaut H. -33

Bitte bei Antwort
Hamburg 36
Sievekingplatz 1

■ - qangeben I

l.Durc i

fiKjSrhA.J.
'3. -5. ißT

gsgegner

In der
Z 22

He lene

2. Zur Fdst

Rückerstattungssache
9S3 - 2 -

/ _ AHS^eferö^f am “ & Maj 1960
____ Gelesen am 
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tragen wir auf den Schriftsatz; der Gegen­
seite vom 2o. 1.1960 folgendes vor:

Die liste, die Herr Dr.Plaut am 17.4.1939 
auf gestellt hatte, umfasste nicht die 
Gegenstände, die im Freihafen Hamburg 
lagerten. Bei diesen Gegenständen han­
delte es sich um die Aussteuer der An­
tragstellerin, die aus Memel (damals noch 
nicht zum Deutschen Reich gehörig) nach 
dem Freihafen Hamburg gesandt worden war.
Da die Devisenstelle^- über dieses Gut kein 
Verfügungsrecht besaß, war Herr Dr.Plaut 
nicht verpflichtet, es in seiner Liste vom 
17.4.1939 aufzunehmen, die alle Gegenstände 
enthält, die er aus Magdeburg mitnahm.
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So erklärt es sich, daß die liste vom 17.4.1959 die im 
Freihafen Hamburg gelagerten Gegenstände nicht enthalt.

Die gleichen in der liste vom 24.7. 1958 aufgestellten Ge­
genstände sind auch in der liste des Gerichtsvollziehers 
Gerlach enthalten. Es fehlen darin nur folgende Gegen­
stände, die Ebenfalls zum Umzugsgut gehörten, das im Frei-
hafen Hamburg

Ziff. 2)

gelagert war:

RL1Notenbibli o thek 1.500.—
Ziff. 17 ) zwei Kaffeewärmer 15.— R1I

Ziff.22) ein Bettjäckchen 20. — R1I

Ziff.25) zweiundzwanzig Bücher 500.-- RH

Ziff.50) fünf gehäkelte Deckchen 100.-- Ri’

insgesamt 1.955.— RH

Der Rückerstattungsanspruch hinsichtlich der im Freihafen 
von Hamburg g eingelagerten Gegenstände der Antragstellerin 
ist auf Grund der vorliegenden Unterslagen entscheidungs­
reif.



Oberfinanzdirektion Hamburg
p 150 - UA 4 - BV 45/451 - ___ -

pEm^egangen 
1 nnr^

I ^icJerpltSMchung*»®* 
4 Landgenc&t

@ Hamburg 13. den 50» Juni
Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 / App 39
Büro: Liagdalenenstraße 64a+b

An das
Wiedergutmachungsamt 
"beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz (mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungsseche 
- Z 22 983 - 2 - 

Helena Plaut geb. Garbatzky ./. Deutsches Seich
(RAe. Dres. Ulmer pp.) ( OFD Hamburg )

erhebt der Antragsgegner wegen der Identität des von dem C-e 
richtsvollzieher Gerlach versteigerten Umzugsgutes mit den 
in diesem Verfahren beanspruchten Gegenständen keine Beden­
ken mehr.

Ob jedoch auch die in der Aufstellung vom 24.7.1953 
unter Position 2, 17, 22, 23 und 30 genannten Gegenstände 
durch das Deutsche Reich entzogen worden sind, ist bisher 
nicht nachgewiesen. Die Bundesvermögens- und Bauabteilung 
der Oberfinanzdirektion Hamburg besitzt hierüber keine Un­
terlagen. Insoweit wird dem Rückerstattungsantrag weiter­
hin widersprochen.

Der Antragsgegner bittet, die Sache insbesondere 
auch wegen der zu ermittelnden Schadenshöhe an die Kammer 
zu verweisen.

Verfügung
1. Durchschlag an Antragsteller
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Hamburg, den W't

Beschluß : 
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I. Es soll Beweis darüber erhoben werden, welchen TA0;
Beschaffungswert An > z /,

z .
&, £A6 X ^^i^Z iA^. folvrfai}, ' vh-.
b tf/. ^fn y 40V («h

aufgeführten Gegenstände am 1« April 19% unter Bei 
tigung ihres Zustandes i:a Zeitpunkt der Entsiehurg. ... i i bt 
haben würden

durch Einholung eines Sachverständigengutachtens«

11= Zum Sachverständigen wird

0C^<rBo0.r«a.< • * v C <• O / o r . . /,

vcril’faja/yit Zh^i'n

III« Per Sachverständige wird gebeten, bei der Abfa

ernannt

Gutachtens den
16 = 12=19% - Az

eitsatz zur Entscheidung des 0R< 
0HG/II/7G5 zu berücksichtigen,

3 ung I 
G vom

Der ‘.7iederbeschaffungswert 
geltende Preis eines neuen

ist der am 1,4*%
Gegenstandes, der dem

wenn dieser zur
stand gleich oder gleichartig ist., 
Zeit der Entziehung neu war oder.

wenn er nicht mehr neuwertig war,
,11.0^1 1^. ^.eic^eri. Gegenstände
U.0P4), Warenmarkt, voräasge

auf dem regulären Gebraucht­
euer et mit

’emor allge leingültigen und beständigen x’reisskala 
besteht und dem Berechtigten die Ersatzbeschaffung 
auf einem solchen Alarkte zumutbar ist. 'Varen die ent­
zogenen Gegenstände aber Gegenstände des persönlichen
Bedüx
se G.;j
Kntscl '

3 mit individuellem Charakter, so würden die Prei- 
Gebrauchtwarennarktes nicht zu einer angemessenen 

' ■'\ uig des Berechtigten führen. y
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Landgericht Hamburg

Wiedergutmachimgskammor 2

Z 22 983 -2-

Heechluß:

In dar Hückerptattungaeaohe

Helena 2 1 a u t geb. Garbatzky,

Antragstellerin, 

Bevollmächtigtet Rechtsanwälte 

Dres» Ulmer, Bundschuh^ Ganssaßller, Schmidt und RstaeoillleT 

Stuttgart -S, Charlottenstr. 15 A Aktz:USch(Ro)Jß/?laxt H.-RE-, 

gegen 

Deutsches Reich 

- Oberfinanzdirektion - 

- D 150- UA 4-BV 45/451-,

Antragsgegne r, 

hat das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskaamer 2, 
durch folgende Richter

1 .} Landgerlohtsdirektor Dr. Roscher,

2 .2 Landgerichtsrat Schenck, 

3») Landgerichtsrat Niemeyer 

SM 5« Januar 1(J61 

beschlossen:

I. Es aoll Beweis darüber erhoben werden., wel­

chen Wiederbeechaffungswert die in der Yerstelgerungeliste 

dee Gerichtsvollziehore Gerlach vom 7. und 8. Juli 1941 - 

56 DR 54/41 - (43 DR 95/41(♦ die eich in der Akte

2 Wik 795/52 am Schluß in der Beiakte befindet (Leltatreifen) 

unter der Ifd, Nr.1 bis ö9 und 100 (also nicht die Silber-

aachen)
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Sachen) auf geführten Gegenstände am 1. April 1956 unter 
Berücksichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Ent­
ziehung gehabt haben würden

durch Einholung eines Sachverständigengutachtens.

II. Zu® Sachverständigen wird 
der Obergerlchtsvollzieher 
Heinrich B o b e i e n, 
Hamburg 56» Brehbehn 36, 

ernannt, de® die Hauptakte mit der Beiakte 2 Wik 793/52 
bu übersenden ist.

III. Per Sachversthndigs wird gebeten, bei der Abfassung 
aeinaa dutachtons den Leitsatz zur Entscheidung des OK3 
vorn 16.12.1959 - Az. OHG/II/7O5 zu berftokslohtlgen, der 
wie folgt lautet«

Der Wiederbeschaffungawert ist der an 1-4.56 
geltende Preis eines neuen Gegenstandes, der den 
entzogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 
wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war oder, 
wenn er nicht sehr neuwertig war, der Preis einte 
glelchan Gegenständes auf de® regulären Gebrnaoht- 
warsnaarkt,daß ein offener Markt mit einer allge- 
meingtlltlgen und beständigen Preisekala besteht und 
dem Berechtigten die Eraatzbeiohaffung auf eine® 
solchen Markte zumutbar ist. 'laxen die entzogenen 
Gegenstände aber Gegenstände des persönlichen Be­
darfs alt Individuellem Charakter, eo würden die

freite
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Preiße des Gebrauchtwarennerktee nicht zu einer
angeweaesnen Entschädigung dea Beraohtigten fHh
ren

Br. Boscher Schenok Kelneyer



R ECHTS ANWÄLTE

Heinrich Bobsien
Obergerichtsvollzieher
Hamburg 36.Drehbahn 36 
Versteigerungshaus. An das

Hamburg, den 24.Januar 1961,

LMdgtrifihfHaaaburg
nm 1961

W^wgwtnraehungskflmfnaf

Landgericht Hamburg.
Wie de rgutmachungskamer 2. 

H a m b u r g .

Jn der Rückerstattungssache 
Helena PI a u-1

gegen
Deutsches Reich
2 WiK. 252/60 Z 22 983-2-

Zum Beschluß der Wiedergutmachungskammer voa 5»1.ce. er­
statte ich folgendes Gutachten:
Bach dem Akteninhalt und dem Jnhalt der Beiakte 2 WIK 793/52 sind 
die zu schätzenden Gegenstände am 7. und 8. Juli 41 durch den Gerichts­
vollzieher Gerlach im Versteigerungshaus des Amtsgerichts Hamburg 
versteigert worden. Der erzielte Bruttoversteigerungserlös einschl. 
Silbersachen betrug RM. 1 478.10.Die von der Antragstellerin geforder 
te Erstattungssumme beträgt DH 9 998. —.
Dieser Betrag ist m.E.nach weitaus zu hoch. Nach dem Versteigerungs­
protokoll, das vorliegt, dürfte es sich zum großen Teil um Gebraucht- 
waren gehandelt haben, die selbst bei bester Pflege nur noch einen 
Teil des Preises besaßen, der einmal bei der Anschaffung dafür gezkhi 
worden ist.
Eine Schätzung seit Jahren nicht mehr vorhandener Gegenstände, die 
der Sachverständige nie gesehen hat, ist beinahe unmöglich und muß 
leider^ immer eine Konstruktion bleiben bei der der Sachverständige 
versucht auf Grund jahrelanger Erfahrungen Über die Preise des Waren­
marktes zu einer gerechten Wertfindung zu kommen.
Den Wiederbeschaffungswert der in der Versteigerungsliste des Gerichte 
Vollziehers Gerlach vom 7.und 8.7.41 56 DR. 54/41 (43 DR 93/41 ) un­
ter Ifd.Nr. 1-89 und 100 ( also ohne Silbersachen )aufgefi jhutan 
Gegenstände am 1.4.56 unter BerücksicHt igung ihres Zustandes im Zeit­
punkt der Entziehung und des Leitsatzes zur Entscheidung des OHG. 
vom 16.12.59 setze ich auf

DM. 3 184.—
fest.
Die von mir geschätzten Einzelwerte habe ich mit Rotstift in 
steigerungsprotokoll des Gerichtsvollziehers Gerlach, mit Ausnahme 
_e_r bilbersachen eingefügt und dabei versucht, wirklich alle Bel an— 
ge großtmoglichst _ zu berücksichtigen.
'm1 gaiube aber nicht, daß die zu schätzenden Gegenstände am 1.4.56 
haben dürften ^-^e^be schaffungswert als den meiner Schätzung gehabt

das Ver—

l) «u. 7^

11 ObergericMsvollzleher

ab am



RECHTSANWÄLTE

Dr. ULMER (off. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. G A N S S M 0 L L E R 
OTTO SCHMIDT und KURT REISSMOLLER

BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO» STUTTGART 20663 ■ BANKKONTO» COMMERZBANK AG STUTTGART
TELEGRAMMADRESSE» CSTERJURA~ ft*i^N 24 12 41

Stuttgart S, Postjchließfach 451

An das
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer

m HAMBURG g'-

Stuttgart S, den 6.2.1961
Charlottanitr. 15 A 
Postfd) He ß<a di 451

USeh(Ro)Mü/Plaut p. -RE-

Hamburg 36
Sievekingplatz 1

Bitte bei Antwort 
fckteazsichenanrseocu

2
l

Gesch.-Nr. 2 Wik 252/60-Z 22 983-2-

Rückerstattungssache
Helena Plaut
gegen
Peutsches Reich

Pas auf Grund Beweisbeschluß vom 5.1.1961 
eingeholte Gutachten des Herrn Bobsien ging 
am 1.2.1961 bei uns ein. Wir veranlassen 
unsere Mandantin, sich alsbald zu äußern.

Davon ganz unabhängig aber legen wir jetzt 
die mehrfach vom Gericht gewünschte eides­
stattliche Versicherung der Antragstellerin 
über ihr Umzugsgut datiert vom 9-1.1961 samt 
den darin erwähnten Schreiben der Transport- 
gesellschaftGondrand & Mangili und der Foto­
kopie der Aufstellung des in 4 Kisten ver­
packten Umzugsguts. Wir

beantragen ,

den Beweisbeschluß vom 5.1.61 im Einblick 
auf die vorgelegte eidesstattliche Erklä­
rung der Antragstellerin zu ergänzen und den

Benützen Sie bitte bei der Adresse nvr die Postsrhlieflfadi-Nummer 451, anstatt der Strafle .
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Obergerichtsvollzieher Bobsien mit einem ergänzenden Gut­
achten zu beauftragen. Eabei sei darauf hingewiesen, daß 
in der Versteigerungsabrechnungih der auch die Unkosten
für den Packer erwähnt wurden 
mit 428 kg angegebenen wurde, 
auch die Noten und Bücher der 
mit enthalten gewesen sein.

, das Gewicht des Ug.zugsgute3 
Nach diesem Gewicht müssen 
Antragstellerin im umzugsgut

Bech^sanwalt
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üib Bezug auf meine beim irndgericht .aunDurg ain—
Kueoberstattungsansprueche wegen meines Anzugsartcs ver­
sichere ich hiermit an Eides statt das folgende:

Aus dem Kenelgebiet konmond,wo ich ult meiner Familie an 
der Stadt Memel wohnte,habe ich in August 19 5 B nennen 
Jetzigen Kann,Herrn Dr.Dquis Haut,in Herbst geheiratet«. 
Za Jener Zeit haben mein Hann und ich bereits alles getan, 

• um aus Deutschland aussuwaaderm,und es „^2 uns Her,dass 
diese Auswanderung in kurzer.Zeit vor sich gehen musste 
wie wir dann auch im Kai 1259 ausgewundert sind.
Meine gesamte Aussteuer einschliesslich meines sonstigen 
Besitzes wie 3u scher und lToten,7Zaesche und Gebrauchsgegon- 
staende,wurde bei meiner Heirat nicht nach Deutschland ge­
sandt, weil Ja schon damals die Herausbringung selbst von 
persoenlichem Besitz von den ITazis mehr als schwor gemacht 
und ausserdem mit hohen Abgaben belegt wurde, Es war daher 
von vornherein der Elan gefasst,dass dieses Umougsgut di­
rekt von Hemel an meinen neuen Aufenthaltsort geh^n sollte, 
um eine Verbringung nach Deutschland zu vermeiden. Es er­
schien indessen ratsam,dass alles in den Freihafen Hamburg 
gebracht werden wuerde,wo es nach erhaltenen Auskuenften 
nicht den Bestimmungen unterlag,die Auer Umzugsgut aus 
Deutschland gueltig waren. Dies sollte den Vorteil haben, 
dass bei Verschiffung aus Hamburg mein Umzugsgut aus dem 
Freihafen ohne Schwierigkeiten und vor allem ohne Verzce- 
gerungen dem Umzugsgut meines Hannes aus Doutschland,bci 
dem sich natu erlich auch Sachen von mir befanden,haet te 
hinzugefuegt werden koennon.

Hein Bruder,Arkadi Garbatzki,hat noch in lauf des Halmes 
1953 fuer mich vier grosse Kisten gepackt‘und in den 
Freihafen Hamburg gesandt v;ie aus den anliegenden Ab­
schriften der Schreiben der Allgemeinen Iransnort-Gesell-
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das Umsugsgut,dun mir gehoerte,und 
brau cht Lese ichn eben G- e ren sta en d e n 
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neue oh

dis nun grosssten Seile meine Aussteuer darsteilten,zu;. _ 

deren Teil Geschenke,die ich in - -
Freunden anlaesslich moancr <> - 
entspricht genau der Aufstellung,die mir dum 
gesandt hat. Ich versichere ausdruecklich, da 
Gegenstaende mir gehoerten und auch von 'rein
sandt worden sind, Lieser 
durch die Deutschen,nach 
Deutschen ermordet worden
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SITZ D£R 6£ SELLSCH Af Ti BERLIN

Fachabiellung für 
Möbeltransport u. 
Kunflgegenflände
Mitglied der Reich $ verkehr sgruppe 

Spedition u Leperei
Fachgruppe Mö b e I tra n sport

Berlin NW 71, 5e4*1939
Hauptbetrieb u» Verwaltungsgebäude QultzowstreÖe 11-17 
Fernsprecher; Hauptbüro' 39 03 01 (Block!

Zweigbüro: Ladehalie Spreeufer, 35 03 21
Geschäftszeit: 5-17 Uhr. — {Samstags 8^13^0 Uhr)

[“ Allgemeine Transportgesellschaft vorm 0.A M m.b.H., Berlin RW 21 i

Herrn
Dr. Plaut
Halberstadt
Plantage 8

Betreffend r

Ihr Schreiben Ihre Zeichen Unser Schreiben

vom vom

> A;>'. MiBal / Kunst
Unsere
Zeichen f Nr 27/9592

Dfkt./Qeschr.

Xa/Ss
Bb»t*check-Konto : 351 Berlin NW 7 

Telegramm- Ad rass«: A t e g a Berlin
Bank-Vecblndur-gen

Relchabank Girokonto 739 
bei d ReicbihauptbanK i. 8erhn 
OfMOner Bank, Berlin W 8, 
& eh re ns tr. 35-30, Kto.-Nr.4-nN 
Deutsche Bank 
StAdtzentrale A, Berlin 'N 8

ABC Code 5th Edition
Deutscher Spediteur-Cofl«

Möbolkabinen
Lagerung einzelner Stücke 
und ganzer Einrichtungen

Versicherung 
gegen Diebslahl und 
alte Transporfgefehren

Verpackungen 
Lagerung — Leihfristen 

Ueberseelifts

Korrespondenten und 
Vertreter In allen Ländern

Dia Talegrtmm-Adrem »Iler Filialen

Bezüglich der Absendung der in Hamburg lagernden 
Sendung nach Rio de Janeiro bitten wir um Angabe 
an wen die Adressierung vorgenommen werden soll»

Für die Konsulatsabfertigung benötigen wir 4fache 
genaue InhaltaaufStellungen, die von Ihnen mit fol­
gender Erklärung zu unterzeichnen sind i

"Ich erkläre, dass es sich bei den obigen 
Begenständen um mein, persönliches Eigentum 
handelt . welches ich in meinem Haushalt 
gebraucht habe und auch drüben wieder ver­
wenden werde."

Dieses muss von der zuständigen Polizeibehörde be­
glaubigt sein, und wir weisen nochmals besonders da­
raufhin, dass unbedingt eine 4 fache Inhaltsauf­
stellung von der Polizei beglaubigt sein muss »
Nach Vorliegen dieser Notwendigen Unterlagen wird 
die Verladung vor sich gehen können»

Inzwischen zeichnen wir

Zu u.achi.ni
Wir „ö.tt.d «uacM .u< afund tv „All9em. Deutschen Spedi1eurt5ad.no unöen (AOSp.f und der Allflem «es O.ul»ch.n M».«nnWxnr

Erfotlwngsor- und eertchissiand fUr oe><ie '««* 'st Banin. « >#



gemeine 3rajzspor^ese/Tse^afi
norm.

SITZ DIR e E S E L L S C H A F Ti BERLIN

3erfin NW 21,2?. 1.1959
Hauptb«trlab u. Varwaltungsg.b&uda Oult3OW»tra6a il-17
Farnspracher; Hauptbüro; 35e#01 (Block)
QaschBftszalt 8-17 Uhr. — (Samstags M3A0 Uhr)

|——Allgemein« Tranaportg.aalHchatt vorm. 6.*  M m.b.H., Bertin NW *1  :

• l MtsnzBJL—nuPftoy^— -----------— ' 

1 Herm
Dr. Plaut ,
Halberstadt

Fachabtellimg filr 
Möbeltransport u. 
Kunßgegenflände

MitgilBd der Relchsverkehrsgruppe 
Spedition u. Lügerei 

Fachgruppe Möbeltransport

Plantage 6

Ihr Schreiben Ihr» Zeichen Unser Schreiben

P oet>c heck-Konto : 351 Berlin MW 7 

Ttieoramm-AdrBM®: A t e g e B e r 11 n 
ÖÄnk-Verblndunoen:

Berlin r Reichib&nk Girokonto 788 
bei d. Relchiheuptbank l. Berlin 
Dresdner Bank, Berlin W 8» 
Behrenttr. 36-30, Kto.-Nr. 4-1178 
DeutecheBank
Stadtzentraie A, Berlin W 8

ABC Code 6th Edition 

Deutacner Sp^itayr-Coda

»Om »Om

Betreffend: Ihre Sendungen,

| Abt. MAbel / Kunst DIM./Ö«schr.
Unsere ;
Zeichen J Nr 927/9145 Kn/SZ

MöbelkablRBB
Lagerung einzelner Stücke 
und ganzer Elfi rieh tun gen

Versicherung 
gegen Diebstahl und 
•fit Tranjportgefehren

Verpackungen
Lagerung — Leihkisten

Ueberseelifts

Zu Ihrem Schreiben, von l?.ds.Mts. teilen vir Ihnen mitg 
dass wir erst von Hamburg die Ein.gangsraeld.fing der Sen­
dung haben müssen, bevor wir Ihnen auf Ihren Brief 
vom o.ds.hts, Antw-oid geben, können. iVir bitten Sie 
also, in Zukunft die Korrespondenz abzuwartan find 
nicht unnötige Mahnungen an uns loszulassen.

Im übrigen habenwir sc^ e-i von Hamsun • die K ich richt
Korrespondenten und 

^^trtre ter In allen Ländern
erhalten, dass die 4 Kisten L.P. 1 — 4 — eingetroffen 
sind und in Hamburg-/reihrr?n ei nge lagert wurden.
Die vorliegende Ver icheeungspolice schliesst jedoch 
nur eine Lagerversiche"ung von "o. Tagen ein. Da diese
inzwischen abgelaufen sind, bitten wir um Nachricht,
ob wir eine Lagerversicherung decken sollen»

Die Kosten dieser 3end,mg werden wir Ihnen noch auf­
gehen.

/ Docharhtun1
All^emrtnf

Zu b»»cht»n I
Wir «rbvlUn auichl. «uf Brund der „Atlgam. O»ulsch«n Sp»dlt»urt>edfngung»n (ADSp.)" und dar ,.AIIg«m. Umiugibadlngung»»» da» D«ut»chan kMM»ltraMport*'  

EHOIIungiort und 9»rlcnf»»t*nd  »Ur b.ida Tall« Ist B«rlin. • m
form gi ~



In Kästen ;
1) b Löffel

6 Gabel
6 Messer
6 Teelöffel

2) Pieohbea teck:
Je 6 Meeser und Gabel
3) 3 Löffel

3 Messer
3 Gabel
3 Teelöffel

4)6 Obstmesser
* 5) 6 Obatgabel

Unverpackt, hzvr. in einfach«» Kartonkst
5 Butterraeaner
2 Kompottlöffel
2 Serviettenringe
2 'Parin schippen
6 Kuehengabeln
1 Kuehenheber
1 Kisch—Auflegebesieak
1 Aufschnittgabel
2 Zierbecher
6 Suppenlöffel G»F. gezeichnet
1 Schöpflöffel "
2 Suppenlöffel
6 Teelöffel
3 Mo kknlöf^eichen
2 Eierlöffelchen
1 Zuckerdose mit Zange
1 Salznäpfchen mit Löffeichen
1 Bonbonkörbchen
1 " mit Glaseinaata

Cramer (50 Klavier-Etüden)
Bach (Kleine Präludien,Kughetten)
Brahms-Album (Ausgewählte Lieder ».Klavier)
Haydn (Sonaten Band II No.11-20)
Pr.Schubert (Compositions p.Plano & 2 mains)
Brahms (Sonate Op.2 fia moll)
" *—-*• in (Rhapsody in blue )



NOTEN
Lopez Vincent
A.Loeschhorn (Melodische Etüden)
L.van Beethoven (Sonaten)
R.Sohuitann (Käavierwerke)
L.van Beethoven (Sonaten f.Pianoforte)
W.A.Mozart (Sonaten)
F.Chopin (Pianoforte-Werke)
F.Chopin( " Soherzi,Balladen) 
Schumann (Sonate G Moll) 
?,Chopin (Präludien u.Rondos) 
F.Chopin (Oeuvres p.Piano)

Schubert (Sonaten f.d.Pianoforte) 
Felix Mendelsohn-Bartholdy (diverses) 
^.Chopin (Balladen) 2 Hände
Bach (Wohltemperiertes Klavier Band II
Baoh (Partltas No4-6)
Czerny (Kunst der Fingerfertigkeit)
Baoh (Dralstlmr!.!c-e Tn™r>t1nn»nl

L.Köhler (Klavierwerke)
A.Biehl (Arte der Kinderzeit) 
R.Krentzlin( " Kinderwelt) 
Brahms (Drei Intermezzi Opup 117) 
Burgnüller(25 leichte Etüden) 
H.Bertini(Douze petita Morceaux) 
E.Granados (Danzas Esnanolaa ) 

-8008-
Muaikalische Edelsteine Band IV.
Vergeh.Schlager neu gebunden 1 Band 
1 Bändchen russ.Romaneen
Verseh.Schlager und Lieder löse 
ungeheftet!

Haydn (Sonaten Band I No.1-10) 
Burgmüller (Etüden Opus 109) 
Album russe Heft I.(A.Kleinpaul) 
Strauss (Die Fledermaus)

Cramer (Etüden)
Cramer ( " I.II.III.IV.)
Brahms (Balladeh "Sauer") 10 Opus
Brahma (Klavier-Stücke Opue 118)
Cramer (60 Klavier-Etüden)
L.van Beethoven (Quatuors)

Ä^W.Chppin (III Band Mazurkas)FwBehix 
?.Lehar (Graf von Luxenburg) 
Cramer (50 Klavier-Etüden) 
Baoh (Kleine Präludien,Pughetten) 
Brahms-Album (Ausgewählte Lieder M.Klavier) 
Haydn (Sonaten Band II No.11-20) 
Fr.Schubert (Compositions p.Plano k 2 mains) 
Brahms (Sonate Op.2 fle moll) 
G.Gershwin (Rhapsody in blue) 
M.Ravel (Mirolrs Spiegelbilder Piano) 

j Cramer (Etüden I ) 
Sibelius (Valse triste) 
L.van Beethoven (32 Variationen 0 moll) 
R.Schumann(.PapillonB u.Abegg-Variationen) 

V Brahms (Klavierstücke Opus 118) 
Brahms ( 2 * n 119)
Liszt (Einzel-Ausgabe Liebeaträume) 
A.w,Zetfelbey(Auf einem pers.Markt) von..



5 Tiaohdeokon,gross,weiss
19 " klei , "
8 verseh.Teedeoken,bunt,geetickt etc.
15 " Oartendeoken,kleine und grosse
7 Zierdeekchen verseh.
5 Gehäckelte Deckchen
24 Servietten,weise
52 Verseh»kl.Servietten füt Tee-und Gartendecken
20 lecken
10 ttberlacken
6 Bett-Besüge
21 Kissen-Bezüge
11 Kleine Kissen-Bezüge
42 Verseh.Handtücher,weise
1 Krottier-Badelaeken
12 " -Handtücher
29 Küchentücher
15 Oläeer-Tücher
50 verseh.kl.Staub-und Herdtiloher ete.
12 nterteller-Tüohlein

M Gestickte Kiesen-Bezügfkleln
11 Leibhämdchen,Maceo
11 Schlüpfer
S alte Küchenschürzen
▼erseh.Schutzärmel
2 BettJäckchen
2 Keffewärner
1 Leibbind*
12 Binden

2 Steppdecken
2 Wolldecken,leichte
4 Kopfkissen,grosee
2 Oberbetten
7 Kleine,»le» Kissen,Sofa etc.

;u prüfen pleibt lediglich dae Schicksal der Noten



Lesegehrift

2 9. Februar 1961

2 Wik 252/60-Z 22 983 -2-

An Herren
Hechtsanwälte
Eres. Ulmer, Bundschuh,
Ganssnitllßr, ^chmidt und Reissniiller

Obtuiinanzdireküon Hamburg
- P J50 - UA 4 - BV 45/451 \ ® Hamburg 13, den 7 • Pobr. 19 61

Harvestehuder Weg 14
Tel 44 12 91 App.

An das
Landgericht Hamburg

Bü±0: Magdalenenstr. 64 a+b

W iedergutraachurgskami^"
H a rn b u r g
Bievekingplatz (mit 2 beglaubigten Durchschriften)

In der RückerstattungsSache
2 WiK 252/60 
D 22 983 -2-

Helena Plaut geb. Garbatzky ./. Deutsches ^eich
(RAe. Pres. Ulmer pp.) (CFj Hamburg)'

werden Einwendungen gegen das 
Bobsien vom 24. 1. 1961 nicht Gutacnten des Sachverständigen 

erhoben.

daß diese Posten mitvereteigert wurden. Die fünf 
Deckchen sind in einer der zahlreichen Positionen 
Tischtücher, Tischdecken etc. enthalten. Die beiden 
Kaffeewärmer gehören in Position 22 der Versteigerungs­
liste, in der es heißt« 11 1 PoetenBinden, Kaffeemützen 
pp.” Das Bett Jäckchen ist in einem der zahlreichen 
Damenbekleidungsposten mitenthalten.
Zu prüfen bleibt lediglich das Schicksal der Noten
—* rwa a«richt wird unabhängig von den not-



Lese Schrift

9. Februar 19612

2 Wik 252/60-Z 22 983 -2-

An Herren 
Hechtsanwälte 
Dres. Ulmer, Bundschuh, 
Ganssniiller, Schmidt und Reissmüller 
Stuttgart - S 
Charlottenstraße 15 A
Ihr Aktz«: USch (Bo) idi/Plaut H. - RE -

In der Rückerstattungssache 
Helene Blaut gegen Deutsches Reich 

wird Ihnen gemäß richterlicher Verfügung folgendes 
mitgeteilt:

Um feststellen zu können, was aus den 22 Kichern und 
den Noten geworden ist, muß die Antragstellerin sich 
noch genau dazu äußern, wie die Noten damals verpackt 
worden sind. Sind sie Inhalt einer Kiste gewesen oder 
in alle 4 Kisten verteilt, oder vielleicht in einer 
Kiste als besonderes Paket verstaut worden? Ist die 
übersandte Umzugsgutliste eine Durchschrift oder Pho­
tokopie der von Herrn Arkadi Garbatzki übersandten 
Liste? Wenn letztere noch vorhanden ist, empfiehlt 
es sich, diese im Original oder in Photokopie dem 
Gericht vorzulegen.

Bezüglich der gehäkelten Deckchen, der Kaffeewärmer 
und des BettJäckchens weist das Gericht darauf hin, 
daß diese Posten mitverateigert wurden. Die fünf 
Deckchen sind in einer der zahlreichen Positionen 
Tischtücher, Tischdecken etc. enthalten. Die beiden 
Kaffeewärmer gehören in Position 22 der Versteigerungs­
liste, in der es heißt: " 1 PostenBinden, Kaffeemützen 
pp." Das BettJäckchen ist in einem der zahlreichen 
Damenbekleidungsposten mitenthalten.
Zu prüfen bleibt lediglich das Schicksal der Noten 
und Bicher. Das Gericht wird unabhängig von den not­

wendigen 



- 2 -

wendigen ergänzenden Angaben der Antragstellerin 
auch von sich aus noch ermitteln.

Ferner muß genau gesagt werden, welche Btteher im 
Umzugsgut vorhanden waren. In der jetzt überreich­
ten Umzugsgutliste sind die Bücher nicht erkennbar.



9. Februar 1961
Abschrift

2

Wik 252/60-Z 22 983 -2-

An die
Allgemeine Transportgesellschaft 
m.b.H. Filiale Hamburg 
vorm. Gondrand & Mangili

Hamburg 1
Ferdinandstraße 55-57

In der Kickerstattungssache 
Helena Plaut gegen Deutsches Keich 

ist festgestellt worden, daß das seinerzeit von Ihnen 
nach Hamburg zwecks Weiterversendung nach Hio de Ja­
neiro transportierte Umzugsgat von Dr» Louis Plaut 
baw. Helene Plaut nach Lagerung bei Kühne & Hagel 
auf Anweisung der Gestapo bei der Gerichtsvollzieherei 
des Amtsgerichts Hamburg im Juni 1941 eingeliefert 
worden ist zwecks Verwertung (Versteigerung des Gu­
tes). Zuvor haben Sie das Gut zollamtlich abfertigen 
lassen.

Es wird behauptet, die im Umzugsgut vorhandene Noten- 
biliothek sei nicht zur Versteigerung gelangt? Haben 
Sie vielleicht noch eine Erinnerung an diese Vorgänge? 
Ihr damaliges Aktenzeichen lautetet 80 A Scho/Ka.

Kann es sein, daß die Gestapo oder die Zollfahndung 
diese Noten vor Einlieferung noch fo:rtgenommen hat, evtl, 
wegen mißliebiger Komponisten?

Ihre Auskunft wollen Sie bitte 3-fach dem Gericht 
vorlegen.

(Niemeyer)
Landgerichtsrat



wuifc i am

VORM. GONDRAND & MANGIL1 M. B. H.

[/ -HAMBURG 1
1 -'h^bjopenslehlJO/JI

FILIALE HAMBURG

Alege, Filiale Hamburg 1, Schopensiehl 20/21

An das TpJelpn: Sa.-Nr, 33 10 41
Te|egramm-Adresse: Alege Hamburg 

1 'S"~3 Fernschreiber; 02 12787 alege hmb.
. . Postscheckkonto: Hamburg 19 60

Lager- und Versteigerungshaus 
des Amtsgerichts Hamburg Hamburg, den 15, Februar 196i

An das

Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 2, 
Ham b u r s. a ■ —-— ------

Geschafts-Nr«: 2 Wik 252/60-Z 22 / 98J -2-

Auf das dortige Schreiben vom 9- 
stattungssuche

Helena Plaut gegen 
folgendes mitgeteilt:

Februar 1961 v/ird in der Rücker-

Deutsches Reich

Bei Versteigerungen jüdischen Umzugsgutes wurden die zur Versteige 
rung aufgestellten Bücher und Schriften jeweils durch einen Beauf­
tragten der Gestapo durehgesehen und Bücher der s.Zt» verbotenen 
Schriftsteller aussortiert« Die aussortierten Bücher wurden gegen 
Quittung (Stückzahl) von der Gestapo übernommen und angeblich in 
das Stadthaus geschafft« Was dann mit den aussortierten Gegenstän­
den geschehen ist, ist hier nicht bekannt geworden. Ob sich auch 
Roten unter den Aussortierungen befunden haben, wird hier nicht 
mehr erinnert«

Au

28 Feb V

Singen cl H. 

Weil a. Rh. 

Willhen/Sa.

fn Württemberg: 

Stuttgart 

Schwenningen

Wir arbeiten — auch für privat« Auftraggeber — auf Grund der «Allgemeinen Deutschen Spedilourbedingungen {ADSp.}*, neueste Fassung und fOr Möbel­
transporte auf Grund der «Allgemeinen Umzugsbedingungen des Deutschen Möbeltransports'. ErfOllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Hamburg.

- - <^« «Bi i ü



niLGEmEIHE TRnnSPORTGESElLSCHaFT
VORM. GONDRAND & MANGILI M. B. H.

FILIALE HAMBURG

Afege, Filiale Hamburg 1, Schopenslehl 20/21

An das

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

Hamburg g6
Sievekingplatz 1

HAMBURG 1
(Ajcjjopenslehf 20/21

' Telefon: Sa.-Nr. 33 10 41
Telegramm-Ad resse; Atege Hamburg
Fpfpschreiber: 02 12707 alege hmb.
PcrsHiheckkonto.' Hamburg 19 60
^änlZerbindung:
Dresdner Bank A. G., Jungfernstleg, Kto.-Nr. 1083

FATA - Agonien [LutHradif-SpediMure]

Fradltogontur der British Rcllway» für Deutschland

Ihre Zeichen: Ihre Nadir fehl;

9.2.61
Unser Zeichen:

Se/Gr
Hamburg, den 6oMärz 1961

Betr,; Geschäfts-Nr,: 2 Wik 262/60-Z 22 98? -2-

Generale« rekHo„. 

Frankfurt/Moin

Filialen: 

Aachen 

Berlin NW 21 

Bremen 

Chemnitz 

Dresden 

Düsseldorf 

Ebersboch/Sa. 
Emmeridi 

Flensburg 

Frankfurt/M.

Fürth i. Boy. 

Hagen i. W.

F rnburg 

Hannover 
Koldenkirdign 

Karlsruhe 

Käln/Rh.

Leipzig 

Lübeck 

Mannheim 

München 

Nürnberg 

Possau 

Regensburg 

Saarbrücken 

Schmalkalden 

Singen a. H. 

Weil a. 

Willhen/So.

'"Württemberg.. 

Stuttgart 

Schwenningen 
- ----------------------/

In der Rückerstattungssache

Helena Plaut gegen Deutsches Reich

bitten wir Sie, davon Kenntnis zu nehmen, dass es uns leider 
nicht möglich ist, Einzelheiten über die damaligen organge 
weder aus den Geschäftsunterlagen noch aus dem Gedächtnis 
rekonstruieren. Unsere Akten sind sämtlich das 0p±er von 
Kriegsschäden an unseren Geschäftshäusern geworden.

Wir bedauern, 
können.

Ihnen die gewünschte Auskunft nicht gehen zu

Hochacht gsvoll

Allgemeine Tra 
vorm. Gondrand 

Filial 
PPa

p o r $ge s e 11 s chaf t 

 

£ Martelli m.b.H.

ambi

Wir arbeiten — ouefs 
transparte auf Grund

für private Auftraggeber — auf Grund der .Allgemeinen Deulschen Spediteurbedingungen (ADSp.)', neueste Fassung und für Möbal- 
der «Allgemeinen Ilmzugsbedingungen de» Deutschen Möbeltransports*. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile Ist Hamburg.

H l. Sdi MC t to



POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 • BANKKONlu, -

TELEGRAMMADRESSE. OSTERJURA - TELEFON 24 1241

Stuttgart S, Pastsdiließfach 451

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

Stuttgart 5, den 24 • Mai 1961
Charlotte ruh', 15 A 
PostidiUeßfach 451

U3ch(ßo)Hä/Plaut H. - HE -

«<tt« "bei

MW

M" M Ä - - rn-

r

“t^Tu

F7. Mrz/2361 Ausf, z. iittST./'ÄbBeüilg,

^^wertige Gegenstände per i.^.xyao sc-iibu na.wöix.
Da der Gutachter dies nicht getan hat, kann die 
Antragstellerin sein Gutachten nicht anerkennen. 
Im übrigen entspricht das Gutachten auch nicht den 
Anff^derungen, die an ein Gutachten zu stellen sind. 
Es genügt nicht, wenn der Gutachter zusammenfassend 
ei-klärt, der Wiederbeschaffungswert der entzogenen 

<** /iW e7<« •
^aWrX^jj^-rttrral^PaiÖÄJ^Ofadi-Nummar 451, anifott d»r Straße — 2 —

fr/ 
h ^2-L-,--------- ■ 4- Ar



RECHTSANWÄLTE

r- ULMER (öff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. G A N S S M □ L L E R 
OTTO SCHMIDT und KURT REISSMÜLLER

BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART
POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 • BANKKONTO. COMMERZBANK AG STUTTGART

TELEGRAMMADRESSE. OSTERJURA ■ TEL EFO N 24 12 4T

Stuttgart S, Postschließfach 451 *• r^ft^r
An das
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 2
Hamburg - 36

Ay

Stuttgart S, den 24■L&i 1961
Charfottenstr, 15 A

I Postichliöflfadi 451

j USch(Ro)Hä/llaut K. - HE -

Bitt* bei Attwort
Akt«»»ei«U*a anw***-

Justizgebäude

Sesch.Nr. 2 wpk 252/6O-Z 22983-2-

y.
it^L, In der RückerstattungsSache

2| 0^'^
W 'M1, Helena Plaut gegen Deutsches Reich

uJd nehmen wir zum Gutachten des Obergerichtsvoll-
. , r f Ziehers Eobsien vom 24.1.1961 wie folgt Stellung:

jk
Der Gutachter geht, ohne den geringsten Anhalts­
punkt zu haben, davon aus, daß es sich bei den

-

entzogenen Gegenständen um gebrauchte Sachen ge­
handelt habe. Wie aus den Geriohtsakten eindeutig 
hervorgeht, hat es sich beidem Umzugsgut der An­
tragstellerin um deren Aussteuer gehandelt. Diese 
ganzen Dinge waren also überhaupt noch nicht ge­
braucht gewesen. Der Gutachter hätte also den Wert 
seinem Gutachten zu Grunde Legen müssen, den neu-

. i üo^ Gegenstände per 1.4.1956 gehabt haben.
fay* Da der Gutachter dies nicht getan hat, kann die

Antragstellerin sein Gutachten nicht anerkennen.
fl yjM&y* ^ra übrigem entspricht das Gutachten auch nicht den

AnffQderungen, die an ein Gutachten 
Ks genügt nicht, wenn der Gutachter 
erklärt, der Wiederbeschaffungswert

zu stellen sind, 
zusammenfassend 
der entzogenen

' 451, anMott dar StraBa — 2 —

_____ //
. 4^7 , ---------—' * /✓
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Gegenstände sei igit dieser oder jener Summe anzunehmen, vielmehr 
muß der Gutachter die einzelnen Gegenstände so bewerten, wie sie 
listenmäßig festgehalten sind. Das oberste Rückerstattungsgericht 
hat in seiner Entscheidung ORG II 705 in der Sache Newhouse die 
Grundsätze herausgearbeitet, nach denen ein Sachverständiger sein 
Gutachten zu erstatten hat.

Da von Seiten der Antragstellerin auf Grund des vorliegenden Gut­
achtens Zweifel an der Objektivität des Gutachters Bobsien erho­
ben werden, beantragen wir,

einen anderen außerhalb Hamburgs wohnenden 
Gutachter mit der Fertigung eines Obergut­
achtens zu beauftragen.

Die der eidesstattlichen Versicherung der Antragstellerin beige­
fügte Liste der Noten ist eine Fotokopie der Liste, die von dem 
Bruder der Antragstellerin, Herrn Arkadi Garbatzki, selbst aufge­
stellt worden ist. Der oben rechts in der Liste befindliche hand­
schriftliche Zusatz "F,Schubert Klavierkonzerte11 stammt von Herrn 
Garbatzki.

Wie die Noten seinerzeit verpackt worden sind, weiß die Antrag­
stellerin nach so langer Zeit nicht mehr.

Die Antragstellerin hat eine Liste der Bücher von ihrem Bruder 
übersandt erhalten. Wir fügen Fotokopie dieser Liste bei.

Ein Vergleich wegen der entzogenen Gegenstände ist beim gegenwär­
tigen Stand des Verfahrens noch nicht möglich. Die Antragstellerin 
ist selbstverständlich nicht abgeneigt, sich in der Sache zu ver­
gleichen. Zuvor aber müssen die Grundlagen, die einen Vergleich 
erst ermöglichen, eindeutig geklärt sein.

Der vom Gericht ins Auge gefaßte Wie derbe sc haffungswei't der Sil­
bersachen weicht so erheblich von den Werten ab, die von der 
Antragstellerin als Wiederbeschaffangswerte vorgetragen sind, daß 

ein Teilvergleich wegen der Silbersachen auch nicht möglich er­

scheint. , .
chts alt

Anlage - Reiesmüller -



BÜCHER
Wilde,Oaoar I und II Teil
Baum,Vicki (Der Eingang zur Bühne)

" " Die Karriere der D.Hart)
Lederer,Joe (Blatt im Wind)
Ma4ele«TLulofB,Madelon (Gummi)
Geck,Rudolf (So war das)
▼ •Alt enhaue en,Franzlska (Roman)
Feuchtwanger,Lion (Die Geschwister Oppenheim)
Alejehern,Scholem (Aus dem nahen Osten)
La Mara (Franz Liszt und die Frauen)
Wodehouae,P,G. (Besten Dank,Jeves!)
Földes,Jolän (Die Srasee der fischenden Katze)
Kenn,IrmgaWd (Nach Mitternacht)

fttanthe,Axel (Das Buch von San Miehele)
Kiech,Egon Erwin (Paradies Amerika)
Claudius,Matthias (Der Wandabecker Bote)
Olevanger,Immanuel (Rejte Pomeranzen)
Zeitschrift für Musik (102 Jahrgang)
Rilke Rainer Maria(Der ausgewählten Gedichte anderer Teil)
Zweig,Stefan (Die Augen les ewigen Bruders)
Gobert,Aecan Klde (Glück durch Sibylle) 
MiaImres hocrec

tjleTciien ■ -• - - ~-------------
Warenmarkt, v.>r:. "-t-t, dau ein offener »*, r .v ait
e iner a 11 üe ie inbd' Lt iucr. und Le u t äna ige n Preis ska 1 a 
besteht und dem Berechtigt n die -rsatzbcschr-ffung 
auf einen solchen markt': zumutbar Ist. «cron die ent- 
■' -I«» IM»; n: tä^de aber t .nde des persönlichen
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Es soll Beweis darüber erholen Werden, 
i lZ..j.. _ .

w<ileher. 7;i eder- 
j Ü ft f-^

DEUTSCHE GOLDDISKONTBANK

Nr. 1499/61 Ls/Sz

1 . Ausfertigung

Berlin -Grunewald, - € H > 1 >

/z-''^—"'~HQMn»oll«rnd«mm 122
‘ V 17 11

. ' • ? ,t«n3Xir«nVa^Anl< Hamburg Nr. 2/1102

An das
Landgericht Hamburg
Wieder gutne chungs kämme r 2
(24 a) n a m b u r g
Sisvefcingplauz 1
Zivilj ustizgebäude

Betr.: 2 Wik 252/60-Z 22 935 -2-
E.-Sache Helena Plaut, früher Halberstadt

Bezug: lar Schreiben vom 26.5.1961

Über die Zahlungen der Frau Helena. Plaut für Rechnung des ..errn
jDr. Louis Plaut, Halberstadt, in Höhe von Rh 640,— und RH 770,— 
haben wir bereits am 12. Juli 1956 dem Bevollmächtigten, Herrn
Recntsanwalt Dr. Ulmer, Stuttgart S, Charlottenstr., eine Ue e ei-
nigung übersandt. Wir bitten, sie 
zufordern.

; >cnen nur dem uidren Gebraucht-
wurenmur.it, voräusgosötzt, duG ein offener «..v .t mit

Deutscrj^ Goldd J^ikontbank

einer allge leinj" itijen und beständigen Brei ss.<.la 
besteht und dem Berechtigten die Ersatzbeschaffung
huf einem solchen markte zumutbar ist. aron iio ent­
zogenen weg^n^tünde aber «eoeni.t aide des persönlichen 
Bedux h mit individuelle..! Charakter, so r’rden die i-roi- 
se C j Sebruuchtwurenmarkten nicht zu einer angemessenen 
Eiitr-cliädi . ijri; dt>f'. Bpvar’rt4 ton fi'hrnn.

- 2-
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^r^öU- 
a/s <l

HAmkurg, dca

4 \&. MS
\J

I

B e u c L 1 d ß

ns soll BewSis darüber erhöhen werden, welchen ießor 
besc^ffuneewert die /.

«'M 1^1- ,

X M

aufeefuhrten Gt?rc'n stände ip i, April 195Ö unter 3a rücksich- 
tijung ihres Zustandes in Zeitpunkt der ^itciehun^ w. habt

durch Einholung eineb-^L

Gutachtens den Leitsatz sur Entscheidung des JED von
1 C *1 2 > 1ü5j - A ■ • JHG/I1/7J5 tu her” einsichtigen, der wie
iolct lautet;

Dor '.. iud '-rbeschafiuntöwsrt ist der ue 1,4..56 
geltende ±Jreis eii. s 1« u n ue^oast ndos, der den 

nt^o^enen u-ojenetand gleich oder JeichartiG ist, 
xveni. dieser £ur Zeit der natrJ.ohuuc neu. war oder, 
\acnn ar nicht ..(öhr neuwer-tic war, dar Preis eines
gleichen ue^ens tande:' auf dc-:a regulären debraucht- 
warenraurkt, v<>ra«i)geseti5t, d^3 ein offener u. „u ait 
einer alije leinj’Hijen und beständigen freisskalu 
besteht und den Berechtigten . i -rsutsbcscht. fi un^ 
auf einem solchen harkta zumtour ist. ■■areJl die <.,.t- 
zo^euen ^e^nsthad« aber t nde des personlrcöe^i
Bedyr : mit individuelle..! Charunter, so >• -idu 0 i.. i;r„i 
se 6 4 Gebrauchtwarenmarktes nicht zu einer a^emessenen 

EatKch6.dilunL Berechtigten fahren.

- 2-
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Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskämmer 2

Hamburg 36, den 11. Tull \961
Sievekingplatz 1, ZivilJustiz­

gebäude

Geschaft s~Nr. 2 wir 232/60-2 22^83-2- 
Bitte bei allen. Schreiben angeben!

Beschluss

In der Rückerstattungssache
Helena Plaut geb. Garbatzky

Antragstellerin,

5t? v u-L xhlciuil uu.bL ve ; .
Rechtsanwalts Dres. Ulmer, Bundschuh, Ganesh'Iler, 

Schaidt und Riese^ller, 3t^t£a£te-£, Charlottenstr. 15 A

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
für Finanzen, Verfahrensvertreterin 
Oberfinanzdirektion Hamburg ,
Az. : - P 150- 'JA 4-BV 45/451- Antragsgegner,

beschliesst das Landgericht Hamburg, Wiedergutmächungskammer 
durch folgende Richter

1. Landgerichtsdirektor
2. Landgerichtsrat

Dr. koscher,

Schenck
3- Landgerichtsrat

Niemeyer

I. Es soll Beweis darüber erhoben werden, welchen Wieder­
beschaffungswert die '!’:i Vereteigerungsllgte dea Gerichts­

vollziehers Gerlach vor« 7. und 8. Juli 1941- 56 DR 54/41-
(43 DR 93/41)-, die sich in der Akte 56 DR 54/41 befindet, die
als Beiakte in der Akte 2 Wik 793/52 vor des, hinteren Aktendeckel 
enthalten ist LYÄl*.vitdirslXfin), unter der Ifd. Nr. Ibis 89 und

00 April 1956 unter Berück­

sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 

gehabt haben würdest WQiteren

durch Einholung eines Sachverständigengutachtens.



2

II. 2um Sachverständigen wird .. .. P?FF. AHtiPP?.. P. 9. 9. 9. K 5-, n. g. # 

. Sehubartsir.. g,........... _ ; t. d
die Akte 2 Wik 252/60 mit der Akte 2 7/ik 793/52 nebst Bellte 
zuni Zwecke der Gutachtenerstattung zu übersenden iet»

III. Der Sachverständige wird gebeten, bei der Abfassung ; : 

Gutachtens den Leitsatz zur Entscheidung des SRC 

Dezember 1959 - Az. ORG/ll/7O5-zu berücksichtig u 

wie folgt lautet:

Der Wiederbeschaffungswert ist der am 1.4.- 

geltende Preis eines neuen Gegenstandes, der 

zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig 

wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war 

we nn er nicht mehr neuwertig war, der Preis 

eines gleichen Gegenstandes auf dem regulären 

Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt, dass ein offe­

ner Markt mit einer allgemeingültigen und bestän­

digen Preisskala besteht und dem Berechtigten die 

Ersatzbeschaffung auf einem solchen Markte zumut­

bar ist. Waren die entzogenen Gegenstände aber Ge­

genstände des persönlichen Bedarfs mit individuellem 

Charakter, so würden die Preise des Gebrauchtwaren­

marktes nicht zu einer angemessenen Entschädigung 

des Berechtigten führen.

Der “achverständige wird weiter gebeten, bei der Erstattung 
seines Gutachtens das in der Versteigerungsakte mit 428 kg. 
auf geführte Gewicht und die Angaben der Antragstellerin 
über die Beschaffenheit ihres Ünzugstutes in der eidesstatt 
liehen Versicherung von 9. Januar 1961 (insbes. Bl. 22 dar 
Verfahreneakte) sowie ferner zu berücksichtigen, daß eine 
Dego-Abgabe in der aus Bi. 37 ersichtlichen Höhe entrichtet

worden



worden ist.

Die als zerbrochen bezeichnete Nähmaschine ist als 
unbeschädigte zu schätzen, da angenommen werden muß, 
daß sie unbeschädigt verpackt und vermutlich erst 
nach oder infolge der Beschlagnahme des Umzugsgutee 
beschädigt worden ist. Eine etwaige technische über- 
holtheit der Nähmaschine darf sich ebenfalls nicht 
zum Nachteil der Antragstellerin ausv?irken; nach der 
Rechtsprechung des Obersten iciickerstattunesgerichts 
wird der Wiederbeschaffungswert einer gleichwertigen aber 
neueren Nähmaschine zu schätzen sein, die 1956 ebenso 
modern war, wie es die entzogene im Zeitpunkt der Ent­
ziehung war.

Das bereits in der Akte befindliche Sachverständigen­
gutachten von Bobsien bildet keine Richtlinie ffir die 
jetzt vorzunehmende Begutachtung.

IV. Beide Parteivertreter mögen binnen Monatsfrist 
anzeigen, ob Einwendungen gegen den Gutachter er­
hoben werden. Die Akte soll nach Eingang der Erklä­
rungen, gegebenenfalls erat nach Ablauf dieser Mo­
natsfrist dem Gutachter zugeleitet werden.

V. Die Antragstellerin wird im Übrigen darauf hinge­
wiesen, daß die Silbersachen vom Gericht selbst be­
wertet werden aufgrund seiner langjährigen eigenen 
Erfahrungen. Es wird darauf hingewiesen, daß nur die 
im Gebiete des BHIG geltenden Preise,aleo nicht die 
1956 in Brasilien gültigen Preise für Silber maßgebend 
sind. Wegen der Noten und Sicher soll noch weiter er­
mittelt werden.

Insoweit



Insoweit stehen noch ergänzende Angaben und Vorlage 
von Unterlagen durch die Antragstellerin aus.

Dr. Hoscher Schenck Nleiaeyer



Tg. B. Nr- 753 ~ 61

Wertschätzung

über

entzogenes Umzugsgut

in der Riickerstattungssache

grau Helena Plaut p^eb. Garbatzki -Antragstellerin- 
gegen

Deutsches Reich - Antra^suegner -
(Oberf inanzdirektionj"^

durch

August Oessling
öffentlich bestellter und beeidigter 

Taxator und Sachverständiger

BRAUNSCHWEIG SCHUBERTSTRASSE 2 RUF 2 7304

Vorsehstt ntcb

ükl ,36i



Tg. B. Er. 753 - o1

An das
Landgericht Hamburg
-Wiedergutmachungskammer 2-
Hamburg .

Geschäfts blr. 2 Wik 2b2/60 
22 703 ~ 2 2

) 
B

In der RückerstattungsSache
Frau Helene Plaut geb, Garbatzki -Antragsteilerin- 

gegen 
Deutsches Heien -Antragsgegner-

<Cberfinanzdirektionj

bin ich gemäß Beschluß vom 11. ?. iyb1 (Blatt jö u.A.; zur Abgabe 
einer Wertschätzung über die wiederbeschaffungswerte des verstei­
gerten umzugsgutes uer o.a. Antragsteirerin bestellt.

nach Durchsicht der Akte sowie Kenntnisnahme über die Zusammenset­
zung des Umzugs gut es und der eidesstattlichen Versicherung vom 
y. oanuar iybi (bxatt 2i - 22 der Verxahrensakte; nehme ich zum 
Vorgang wie folgt Stellung:

Die Antragstellerin schloß nach den gemachten Angaben die Bhe im 
Jahre 1938 mit Herrn Dr. Louis Plaut. Hiernach muß angenommen wer­
den, daß es sich bei dem größten Teil des Umzugsgutes, welches hm n
Mobiliar enthält, um neuwertige bzw, gut erhaltene Stücke gehan­

delt hat.

Der Erlös aus der am 7, und 8. Juli 1941 statt gefundenen Verstei­
gerung in Hamburg ergab nach dem Meistgebot einschließlich des 
Silbers 

................................................................... KM 1.478.10 
die Zuschlagsgebühr in Höhe von 15 % betrug EM 221.80

Hieraus ergibt sich, daß das Versicherungsgut nicht allein den
Wert des Meistgebotes hat, sondern es muß zu diesem die Zuschiag- 
gebühr in Höhe von 15 % mit in Anrechnung gebracht werden, da dem 
Ersteigerer, der ja auch diese Gebühr zu zahlen hat, dem Verstei­
gerungsgut diesen Wert beimißt.

Der Wert des Versteigerungsgutes war somit nicht EM 1.478.10, 
sondern HIv. 1.699.90.

Zu erwähnen wäre, daß zur Zeit der Versteigerungstermine die Kriegs­
wirt schafts Verordnung verbunden mit dem Bezugsscheinwesen im vol­
len Umfange bestand. Ohne einen Bezugsschein oder eine Bezugsberech­
tigung zu besitzen konten Waren im Handel nicht erworben werden.

-Infolgedessen-
- 2 -



- Blatt 2 -

Infolgedessen wurden bei gelegentlichen Versteigerungen insbeson­
dere für Ober- und Unterbekleidung, Bett-, Tisch - und Haushalts­
wäsche trotz des bestehenden Preisstopps, sehr hohe Meistgebote 
abgegeben, die oft in keinem Verhältnis zum wert des /ersteigerungs-. 
gutes standen. Es kann daher nicht angenommen werden, daß die Gegen­
stände, soweit es sich um gute Qualitäten gehandelt hat, verschleu­
dert wurden.

Auf Grund meiner jahrzehntelangen Erfahrungen in Bewertungen als 
öffentlich bestellter und vereidigter Versteigerer, Taxator und 
Sachverständiger für Neu- und Gebrauchtwaren in den Sparten: 
Mobiliar, Hausrat, Textilien aller Arten, Deutsche- und Orienttep­
piche, Glas-, Porzellan-, Gold- und Silberwaren, wurden von mir die 
nachstehend eingesetzten Wiederbeschaffungswerte den vorliegenden 
Umständen nach bestmöglichst,unter Berücksichtigung der Leitsätze 
zur Entscheidung des "Obersten Rückerstattungsgerichts Herford” 
vom T6. 12.1939 -Az. ORG/II/705- und vom 2. 11.1y6u -Az. ORG/II/805- 
nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und geschätzt.

Der Leitsatz lautet:
Der Wiederbeschaffungswert ist der am 1. 4. 1y5b geltende 
Preis eines neuen Gegenstandes, der dem entzogenen Gegenstand 
gleich oder gleichartig ist, wenn dieser zur Seit der Entzie­
hung neu war oder wenn er nicht mehr neuwertig war, der Preis 
eines gleichen Gegenstandes auf dem regulärem Gebrauchtwaren­
markt, vorausgesetzt, daß ein offener Markt mit einer allge­
mein gültigen und beständigen Preisskala besteht und dem Be­
rechtigten die Ersatzbeschaffung auf einem soeben Markt zu­
mutbar ist, bzw. werden für in Gebrauch befindliche Stücke 
die üblichen Abzüge “alt für neu" abgesetzt.

- Bewertete Aufstellung -

- 3 -



Tg. B. Mr» ?33 - 61
- Blatt 3 -

Gleichlautende Aufstellung der Versteigerungsliste 
über das Umzugsgut der Antragstellerin Helena Plaut 

vom 7. und ö. Juli 1941

Lfd. An- Meist- Kav.
Gebot Geld

Erste- Geschätzter Wieder 
hungs- beschaffungswert

Nr. zahl Gegenstand wert per 1. 4. 1956

1 1 Nahmaschine (von Heid GNeu;
Gestell total zerbrochen 47.— 7.05 54.05 210.—

2 1 Posten Decken ...................... 3.------- 45 3.45 24.—
3 1 ” " dto............................. 6.------ .yO 6.90 48.—
4 12 Handtücher, Durchschn.Wert 3. - 6.------ .yo b.yo 36----
5 6 tt tt 11 h ti tr —5.------ .75 5.75 18.—
5 a b rr rr ft tt Tf n it —5------- .75 >•75 18.—
6 12 ii tt M ri 1t 11 ti pO 15.-2.25 17.25 42.—
7 12 H tt 11 ti n ti ii —6_____. yO 6.90 36.—
8 13 " n .. <1 n n t« 2.50 15.— 2.25 17.25 45.50
9 13 Küchentücher ” ’’ " 2.50 15«— 2.2p 17.25 32.50

10 16 >» h >, it >< " i. 50 8.— 1.20 y.20 24.—
11 20 kl. Tücher “ " ” ” -.yo 4.------ .bO 4.bO 18» —
12 1 Tischdecke m,12 Servietten 'l9.— 2.85 21.85 58-----
13 1 Posten Stoffreste .... 15»— 2.2p 17.25 7 JO-----

014 2 Tischtücher . . . a 16.— 12.— l.üO 13.80 32—
1b 2 " " " . . . a 16.— 12 0 — 1.80 13.80 32----
16 2 « « » . . . a 1>.— i0.— 1.50 11.50 30.—
17 2 " M . . . a iS.— 15»— 2.25 17.2p 56.—
18 2 " ” " ... a 24.— 20.— 3.— 23.—— 48.—
19 5 Tischdecken . . . a 14.— 20.— 3.— 23.— yu.—

b

20 4 ” “ ” ... a 14.— 16.— 2.40 •18.40 56.—^1 dO t> ervi et ten, Durens chn, Wert 2.^0 ö.- 1.20 9.2u e4.—
22 1 Posten Binnen,Kaffeemützen 3------- .45 J.45 30.— \

23 l Tischtuch m.9 bervietten 15.— 4.2p 17.2p 45— e?
24 1 Posten alt.Dam.öcndhzeug 14.— a.1U 16.10 bO» —
^5 3 Paar Holzpantinen .... 3 0 3.45 10.50
<6 4 div. Dam.Hanataschen . . 1.—.15 1.15 32---- —
27 2 Badelaken ....................... 10.— I.po i1.50 3b.—

b Steppdecken^angeb1.Daunen; öO.—12.— ya.— 220.—
3 Wolldecken .................. . 12.— i.bO I3.80 42.— > 0

3u 1 uberbett ...................... 30.— 4.pu 34. pü 78.—
31
32
33

4
4
3

Kissen . . . a 1$.— 
” “ " . . . a 18.— 
” ” " . . . a 12.—

8.— 1.20
12.— 1.80
6.— -.00

9.20
13.80
6.90

>47.40

60.—
72.—
36.—47b.__ 7174^

1. 709.50
- 4 -



- Blatt 4 -

Erste- Geschätzter Wieder-
V 1 ifd 

Nr.
An­
zahl Segens t a n

Meist- 
d Gebot

Kav. hungs- beschaffungswer 
Geld wert per 1. 4. 1956

■t

R

s

t

34
35
36

7
1
2

Übertrag: .... 
div. Beutel . . 
Oberbett . . 
Kopfkissen . .

• H d o

. a 22.

. 476.—
2.—

30.—
20.—

71.40
-.30
4.50
3.—

547.40
2.30

34.50
23» —

1.709.50
14.—
78.—
44.—

> 37
38
39

2
2
4

n II it

Stücke Stoff . ,
Über-Laken , ,

. a 20.
• a 24.
, a 18,

16.—
16.—

— 30.—

2.40
2.40
4.50

18.40
18.40
34.50

40. —
48.—
72.—

*

40
41
42
43

2
2
2

12

tl B It tl
* •

12 Xt Tl ti

r« tt tf ii

kl. Kopfkissen,

. a 20.

. a 22.

.a 18.

18.—
20.—
16.—

2.70
3.—
2.40

20.70
23----
18.40

40.—
44.—
36.—

i

Durchschnitt swert 5.—10.— 1.50 11.50 60.—
44 2 Bettlaken " ” ” " a 9.— 6.— -.90 6.90 18.—
4J 2 it it ti rt rt n TT a 9.— 6.— -.90 6.yo 1b.—
46 3 iJ TI n tt TT ” a 9.—10.— 1 .>0 11.50 27.—
47 3 >1 tt TT tt iT ff a 7.50 8.— 1.20 9.20 22.50
48 1 Posten Flicken. . . . .4.20 -.65 4.85 15----
48a 1
49 1

tt n ti tr

” " Damenunterwäsche .
. . . 2.—
. . .10.—

-.30
1.50

2.30
11.50

8.— *
40.—

50 13 Teile div.Damenwäsche a 3.— 9.— 1.35 10.35 39 —
51 6 dir. Schürzen . . . . a 4.— 8.— 1.20 9.20 24.—
52 10 div. Dreieckstücher,

Durchs chni11swert a 1.80 1.— -.15 1.15 18.— z “ * i

53 1 Posten Putztücher = 4.--
Handschuhe = 
1 Hut =

20.-
18.~ 2.00 ”-»30 2.30 42.—

/

54 1 Bettbezug = 14.— 
1 Stück Stoff =15 ♦ —* . fcyw-S.00 -.90 6.90 29.—

55

56

5

5

Damenjacken, 
Durchschnittswert
dto. " ” "

a 18.-
a 20.-

12.—
15.“

1.80
2.25

13.80
17.25

90.—
100.— I

y
I

1 >

’ t

57

59

4

1

Damenröcke, 
davon: 2 a 16.— n. 2 a
Damenmantel (unfertig)

i 
1 

1 
1 

X
) n 1 1

4 1.20
-.90

9.20
6.90

60.—
40.— •

* 77p.2Oli5.5b 885.75 2.790.—

_ er



- Blatt 6 -

Erste- Geschatzte^v/ig'äen
Ltd. An- Meist- Kav. hungs- beschafftm^swert
Ur. zahl Gegenstand Gebot Geld wert per 1, 4O 1955

4.135-90Übertrag:.................................. 1. 037.60 ‘155.75 1.193.35
87 3 Glasglocken a 3.-=9, —, 

12 schalen a 1.50= 18.— 
13 Teller a -.60= 7.80. . 3.— -.45 3.45

öb 1 Partie div. Glas und Por­
zellan ........................... b. — -.90 6. 90

89 1 Partie Wäscheklammern und 
2 Wäscheleinen = 10.— 
Bürsten = 9.5O,Holzteile= 10 .-14.50 2.15 16.

90 1 silb. Dose, 350 g. ... 57.— 8.55 65-55
yi 8 Messer m. silb. Griff, 

6 Bruchtmesser ato.
6 Eßlöffel, 6 Borken,
6 Teelöffel,6 Fischbestecke, 

SOO g 80.— 12.— 92----
ö silb. Teelöffel, 180 g 24. — 3.bO 47.00

93 14 aiv» feile Silber, 310 g 40.— 6.— 46.—
94 3 siio. Eßlöffel, 3 silo. 

Teelöffel, 3 silb. Borken:
4kü g, 3 Messer m. silb.Griff 65.— 9./5 74.75

yb 1 silb. Togruenheber, )
1 Beleggabel, 120 g )
Fisch-Vorlegebesteck ?
mit siio, Griffen

56 1 21__3.15 24.15

97 1 silb. Messer m. gef.Griff)
98 1 siio. jüll-LÖffel, 

ö silb. Eßlöffel, 780 g «9.— 11.35 102.35
99 5 Teile Siioer, 320 g . . . 38.— 5.70 43.70

10ü 4 Kisten, davon: a w.— = 
20.— u.2a 15.— = 30.— 3.— -.45 3.45

1 •478.10 221.80 1699.90

Geschätzter Gesamt-Wiederbeschaffungswert ohne Silber DM

37.80

49.50

50—

4.301.20

Vermerk:
Nach dem Beschluß vom 11. Juli 19^ sincL die Wi e derb es chaffüngs- 
werte der Umzugsliste von Nr. 1 bis Nr> 89 xmd Nr. 100 zu schät­
zen. Hierzu erwähne ich, daß die von mir eingesetzten Werte als 
die Höchstgrenze zu bezeichnen sein dürfte. ------
Die Bewertungen für das entzogene Silber nach der Umzugsliste von 
Nr. 90 bis Nr. 99 erfolgt duj»^,s Gericht.
Gefertigt zu Braunschweig^' ^©Vür die Richtigkeit: 

September 1961 | ^ns' • 011

(0 eÄ S i



Gerichtsstand ist Braunschweig.Erfüllungsort ng sowie
är,standungen können nur innerhalb 3 Tagen nach Erhalt des Gutachtens bzw. Schätzung berücksichtigt werden.

cAugjut OeMlttuj öffentl. bestallter und

VERSTEIGERER ■ TAXATOR SACHVERSTÄNDIGER -

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 2
H a b__u
Geschäfts Hr

J__£_
2 Wik 252/60

- Z 22 98? -2-

RECHNUNG

IMMOBILIEN - M «SÄ,

BRAUNSCHWEIG g. 9, 1^61
Büro: Schube rtstr. 2

DRESDNER BANK A. G. BRAUNSCHWEIG
KONTO 5417

POSTSCHECKKONTO: HANNOVER 21195
Ruf 27304

i.b. Nr. 755 _ 61

Für Fertigung einer gutachtlichen Wertschätzung 
entzogenes Umzugsgut in der Rückerstattungssach«
Frau Helene Plaut •Antragstellerin-

gegen
De utachea Reich 

( Oberfinansdirektion )
gemäß Beschluß vom 11. 7• 1961

-Antragsgegni ir-

Gebühr t

Für Durchsicht der Akte, Kenntnisnahme über die 
Zusammensetzung das ümzugsgutes, Ermittlungen und 
Schätzungen der einzelnen Wiederbeschaffungs­
werte, Ausarbeiten des Gutachtens und der Stel­
lungnahme ■

1? Stunden

gehreibarbeiten t
2
4

12
6

Originalseiten in Normalarbeit
Originalseiten in Übemormalarbelt
Durohschlagseiten .............
Durchschlagseiten für die
Büekporti der Akte nebst

4 % Umsatzsteuer von

7.-

50

84-

Handakt«
Gutachten

84 —

25
25

DK

1.
4-
5—
1.50
-.70

94.20
-1x15

97.55



Kassenanwei s u n g

1 961 » 2210/600 -4-__________________ Belg.-Ur.
Der Sachverständige ist bestimmungsgemäß zu entschä­

digen.

Dem Sachverständigen wird ein Stundensatz von 7,— DM 

zugebilligt, weil die Leistung besondere fachliche Kenntnis- 

se erforderte.

Hamburg, den 13. September 1961

LandgerichtWiedergutmachungskaiamer 2 ,
/i.V.

(Schenck)

Landgerichtsrat

Sachlich richtig und festgestellt.

DM 97»55 (siebenundneunzig 55/100) sind an den Sach­

verständigen auszuzahlen.

Kein Vorschuß, da Kostenfreiheit,

Gutachten eingegan-gen am 9. September 1961.

Anweisung ist in den Sachakten vermerkt.

Hamburg, den 13« September 1961

(Goechhtz)

Justizamtmann

An die

Gerichtskasse in Hamburg

Hier



Oberfinanzdircktion 1 Jamburg
- P 150 - UA 4 - BV 45/451

•^7 fO6t hi n * 
HAMUW &/

(24a) Hamburg 13, den 12aOktober 19 61

UorvcHiehtjdcr Weg 14
Pontfndi
Tel.441291 / App. JQ

Büros Magdalenenstr. o4 a+b

An das
Landgericht Hamburg Wiedergutmachungskammer 2 (mit 2 beel. Durchschriften)

Hamburg ?6
Sievekingplatz

z 22^§85

Helena Plaut ./• Deutsches Reich 
geb. Garbatzky . . ^RAe. Dres. Ulmer pp») ( B.am.ourg )

werden Hinwendungen gegen das Gutachten des Sachver­
ständigen Oessling vom September 1961, sowie gegen die 
vom Gericht beabsichtigte Schätzung des Silbers mit 
DM 650,— nicht erhoben.

Der Antragsgegner ist bereit, 
Vergleich abzuschließen.

einen entsprechenden

Regierungsrat

/10 (z?



RECHTSANWÄLTE

Notar Dr. U L M E R, Dr. GANSSMÜLLER, Fachanwalt für Steuerrecht 
O.SCHMIDT, K.REISSMÜLLER und W.FUCHS

BEIM LAND-UNO O B E R L A N D E S G E R ! C H T STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 206 63 . BANKKONTO: COMMERZBANK AG STUTTGART 

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA . T E L E F O N 24 12 41

Stuttgart 1, Postfach 451

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

Hamburg 56
Sievekingplatz 1

J

Stuttgart S, den ' • H • 19 61
Chorlotfönstr. 15 A 
Postfach 451

USch(Ro)ba/Plaut Helene
-RE 57 -

In der Rückerstattungssache
Helene Plaut
gegen
Deutsches Reich

2 tfik 252/6o-Z 22985-2-

beziehen wir uns auf die Schreiben des
Gerichts vom 11.9. und 17.lo.1961 und den

^7^- B'schluss TO“ u-7-1961

ihr haben unsere Mandantin ^beten, uns 
sofort mitzuteilen, ob sie mit dem Gut­
achten Oessling über das Umzugsgut $ohne 
Silber, Bücher und Noten) und mit der 
Schätzung des Gerichts Uber den Wieder­
beschaffungswert des Silbers einverstan­
den ist. Sobald die Antwort vorliegt, 
kommen wir auf die Angelegenheit zurück.

Auch wegen der Bücher haben wir bei unse­
rer Mandantin rückgefragt, finden aller­
dings, dass es hätte ausreichen üssen, 
dass die Antragstellerin in ihrer Er­

klärung vom 9’1*1961 die ausführlichen

$1

1

; A SmPo jtahjdvifl: Stuttgart 1, Po»lfad> 451





‘ üP‘Ä^Sch(Ro)'ba/ Plaut Helene 
nK* bi *
•A-RE 57-2

J

*

I

bedauern wii", auf d ie
vom 19.12.1961 sowie

Re ch tnanwalf

Anfrage des Gerichts 
vom lo.11.1961 mitteilen

zu müssen, dass wir noch keine endgültige 
Stellungnahme unserer Partei haben.

Stuttgart S, den 23.1.1962
Charlotfenstr. 15 A
Postfadi 451

RECHTSANWÄLTE

.

gegen
Deutsches Reich
2 WiK 252/6o-2 22 933-2-

POSTSCHECKKONTO» STUTTGART 20663 

TE LE G RAM MA DR ES S Ei

In &r Rückerstattungssache
Helene Plaut

Notar Dr. ULMER, Dr. G A N S S M Ü L L E
□ .SCHMIDT, K. REISSMÜLLEr ' Facha™a"

BEIM LAND- UNO O BE R LA N 0 £ S G E R । c p Un^ W. FUCHS 
Stuttgart

- BANK KO NT q
OSTERJURA Tc RZBANK AG STUTTGART

’ LEFON 24 12 41

Stuttgart 1( Postfach 451

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer
Hamburg 36 

ievekingplatz 1
Bit tu Arlt

Aktea^

OPD U<a

Unsere Partei ist offensichtlich der Auf­
fassung, als Schadensersatz komme der Wieder­
beschaffungswert neuer Gegenstände in Präge. 
Wir bitten angesichts dieser mit der Recht­
sprechung nicht in Binklang stehenden Auf­
fassung unserer Partei nochmals um etwas Ge­
duld, bis wir eine abschliessende Stellungnah­
me abgeben können.

Schmidt

Postanschrift > Stuttgart 1, Postfad»



R EC HTSANWÄLTE

Notar Dr. ULMER, Dr. GANSSMÜLLER, Fachanwalt für Steuerrecht 
O.SCHMIDT, K. REISSMÜLLER und W.FUCHS

BEIM LAND-UNO O B E « L AN D ESG ER IC H T STUTTGART

POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 206 63 . BANKKONTO. COMMERZBANK AG STUTTGART

TELEGRAMMADRESSE. OSTERJURA • TELE FO N 24 12 41

Stuttgart 1, Postfach 451

7m das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Hamburg 36
Zippelhaus 5 (Hinterhaus)

J

Stuttgart S, den 2 _ . 2.1 o 2
Charlofhenstr. 15 A

/ A' pl ' 4 Postfach.451

USch(Ro)ba/ Haut Helene
OZ.fi? 8q 41

-RE 57-

aaa LTrlP-smp

In der Kückerstattungssache
Helene Plaut
gegen
Deutsches Reich
2 Wik 252/6o -Z 22985-2

beziehen wir uns auf die Anfrage das Ge 
richts vom lo.ll.1961 und teilen mit, 
dass die Antragstellerin mit einer Be­
wertung der Bücher und Roten mit 5oo,— 
nicht einverstanden ist.

Eine Aufstellunguber die Bücher fügen 
wir bei. Diese Aufstellung zeigt, dass 
es sich durchweg um gute Bücher gehan­
delt hat, die hier entzogen worden 
sind. Da auch die Notensammlung einen 
unverlierbaren Wert gehabt hat, ist 
der vorgeschlagene Betrag von 5oo,-DM 
für die entzogenen Gegenstände durchaus 
unangemessen.

Das gleiche gilt für die Hausratgegen­
stände, deren Wiederbeschaffungswert 
von dem Gutachter Oessüng mit
4.3ol,2o DM wieder unterschätzt worden
ist. Der Sachverständige verkennt, dass 
es sich durchweg um fast neue Gegenstän­
de gehandelt hat. DerWiederbeschaffungs-

U WA > 
I M <000

Postamdirift t Stuttgart 1, Postfach 451
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wert von neuen Gegenständen oder fast 
neuen Gegenständen der geschilderten 
Art und Güte war aber per 1.4.1956 weit 
höher aishierangenommen wird.

Wir üb an tr agen,

in der Rückerstattungs,achs wegen 
der fraglichen Gegenstände , wenn 
möglich, einen Termin auf den 
19.4.1962 anzu israumen.

Herr KollegeDr. Hans Strauss wird um die­
se Zeit in Ham iurg sein. Vielleicht ist 
es möglich, in einer persönlichen Ver­
handlung zu einer alle Teile befriedigen­
den Lösung zu kommen.

Rechtsanwalt

-Schmidt -
lAnlage



BÜCHER
Wilde,Oscar I und II Teil
Baum,Vicki (Der Eingang zur Bühne)

* " Die Karriere der D.Hart)
Lederer,Joe (Blatt im Wind)
Ma4eie»TLulcfa,Madelon (Gummi)
Geck,Rudolf (So war das)
v« Altenhaue en,Branz iska(Roman)
leuchtwanger,Lion (Die Geschwister Oppenheim) a —■
Alejchem,Scholem (Aus dem nahen Osten)
La Kara (Franz Liszt und die Brauen)
Wcdehouae,P.G. (Besten Dank,Jeves!)
löldea,Jolkn (Die Srasse der flachenden Katze) ' -

-Jjun, Irmgaid (Wach Mitternacht)
Munthe,Axel (Das Buch von San Michele) z4Kisch,Egon Erwin (Baradlee Amerika)
Claudius,Matthias (Der Wandsbecker Bote)
01avanger,Immanuel (Rejte Pomeranzen)
Zeitschrift für Musik (102 Jahrgang)
Bilke Rainer Maria(Der ausgewählten Gedichte anderer feil)
Zweig,Stefan (Die Augen das ewigen Bruders)
Gobert,Ascan Klde (Glück durch Sibylle) ,
Mieimras hoorez 7

7?. fr-



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2 Hamburg, den 19. April 1962

r ... K 2 WiK 252/60
Geschafts^Nr.:

- Z 22 983 - 2 - P *

Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs — Sache

Gegenwärtig:

1. Landgerichtsdirektor
Dr« Roscher

Helena P 1 aut geb» Garbatzkv

vaiut».

als Vorsitzender f

2. Landgerichtsrat 
Schenck ,

Bevollmächtigte; 
Dr. Ganssmüller, 
Stuttgart-S.

Rne. 
Otto

Dr»Vlmer, Dr.Dr.Bundscnuh, 
Schmidt und Kurt Reissmüller

- Re 57 -

5. iäüd$enchtsiät
Ger.Assessor Heidkämper 

als Beisitzer , gegen

4. Justizangestellte

Röschmann
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle,,

das Deuts che Keich
Oberfinanzdirektion Hamburg

- P 150 - UA 4 - BV 45/451 -
Antragsgegner

erscheinen bei Aufruf X

für Antragstellerin u.RAe.Dr. Ulmer pp. ;
RA. Dr. Strauss mit Untervollmacht vom 27.3.1962, 

für Antragsgegner ; Herr Dr. Hildebrandt.

Der Vorsitzende referiert aus der Akte, insbesondere aus d em 
Versteigerungsprotokoll des Gerichtsvollziehers Gerlach 
vom 8. Juli 1941 sowie aus dem Gutachten des Sachverständigen 
Oessling vom September 1961»

Der Vertreter der Antragstellerin erhebt Einwendungen gegen das 
Gutachten, insbesondere Einwendungen gegen die Bewertungsmethode 
des Sachverständigen« Es müsse von Neupreisen ausgegangen und von 
diesen Neupreisen ein angemessener Abzug für den Gebrauch gemacht 
werden« Jede andere Bewertungsmethode verstoße gegen die höchst­
richterliche Rechtsprechung - ORG II / 705 -•

2

JG WK 3 
11 <W <000
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n

Der Vertreter der Antragstellerin erklärt sich "bereit, einen 
Vergleich über 8.000*— DU zur Erledigung des Verfahrens abzu­
schließen*

Der Vertreter des Antragsgegners lehnt diesen Vergleichsvors ■ lag 
a b * c
üach streitiger Verhandlung wird

beschlossen und verkündet:

5

Den Parteien soll eine Entscheidung zugestellt 
werden.



jandgerlcht Hamburg
«ieäergutBachungskasEner 2

X«yUS2ZSlL 
8 22 98? -2-

Beachluflt

In der K10kerotattun,;BBaohe 
Helena Flaut geb« SarbataJsy, 

Antragstellern n, 
Sevolle&ehtigtei Rechtsanwälte 
Brea. Ulmer, Bunäeoh h, Beaeawiller, Schaidt und 
aelsaailUr, Stuttgart s«, Charlottenstr. 15 A., 
Akis.t ösch^) be/Plaut Helen» -HE 57 
gegen 

Beutechee Selch 
- Oberflnanadirektion -

* JP 150 - «A 4-BV 45/451 -,
Antxagsgegner, 

hat da» Landgericht Hamburg, Wied rgutaachungakactau r 2 
durch felgende Siebter

1«) Landgerlchtedlrektor Dr, Koscher,
2.) Landgericht »rat Schenck, 
5«) OerlohteasseBsor Heidkämper 

am 30, APrll 1962 
beeohloassni

I« Es soll ein weiteres Putschten des 
Secbverständigea August 0 e sei Ing, Braunschweig, 
SehubertstraUe 2, über den Wlederbasehnffuagawert dar 
in der Veretelgerungsliste des Gericht»Vollzieher» 0»r» 
Iseh von 7« und 8. Juli 1941, - 5« ÖB 54/41 (43 HB 93/41)-* 
unter der 1/6» bir« 1 hie 89 und 100 sufgeluhrten Segen» 
stände u t. April 1956 eingeholt werden,

XI. Der Sachverständige wird gebeten, folgende 
Werte «nhugebent



1 .) Mir die unter den Ifd. Hm. 2 ble 21, 23, 27 bis 33, 
33 bis 47, 39, 69 bis 72 und 74 bla 80 aufgef faxten 
fachen den aai 1.4.1956 geltenden Preis eines neuen 
Uegeaetandee, dar dem entzogenen gegenständ gleich oder 
slelchartlg ist;

2 .) für die jater den Ifd. Hm. 24, 26, 49 bis 58, 60 bis 
67» 73 aufgeführten Sachen den aip 1.4.1956 geltenden 
Preis einne neuen Segenetandee der dem entzogen 
öoe-enatanfl gleich oder glaiehartig ist, unter Abzug 
eines angemeeeenen Aböchlaßets *alt für neu”.

Der öaehverstiindige möge in beiden Mllen die erzielten 
Versteigerin  ̂.seriöse uuher« ekele htigt lassen.

XII. Ser sae^veratiäadlge wird das «eiteren gagahaxx^x 
faxte gebeten »itauteilen, ob und gegebenenfalls la 
nelcher weine er bei «einen Sohätsungen la Gutachten 
von 6. September 1961 die in der Versteigerungen sie 
angegebenen Versteigerungaerlöse der einzelnen Gegen­
stände berücksichtigt bat.
Jalle die« geschehen ist, möge der Saehv-rständige für 
die unter des ifd. Srn 1 (Schätzung im unt.eeonädlgten 
Zustand gern. Bewisbeaehluß vom 11.7.1961), 22, 25, 34* 
48, 48a, 81 bis 89 u. 100 aufgefihrten Gegenstände erneut 
den am 1,4.1956 geltenden Preis eines gleichen oder gleich­
artigen Gegenstandes auf dem regulären Gebrauehtwaren- 
markt angeben, dabei aber dia exalelten Veretelgerungs- 
erlöse für diese Sachen unberücksichtigt laaeen.

Ug» Koscher Bohsnek HeidkWer



An das
Landgericht Hamburg
-Y/iedergutmachungskammer 2-

Hamburg, 
Geschäfts Nr» 2 ^ik 2^2/60

Landet. . Limburg

1 8. MAI 1982 I 

a.^Ah»thi. Tg. B. Nr._____ ____

Wertschätzung

über

entzogenes Umzugsgut in der Hückers tattungssache
Frau Helene Plaut, -Antragste11erin-

gegen 
Deutsches Reich -Antrags gegner-
( Oberfinanzdirektion ) 

gemäß Beschluß vom $0. April 1962,

durch

August Oessling
öffentlich bestellter und beeidigter 

Taxator und Sachverständiger

BRAUNSCHWEIG SC HU BERTSTRASSE 2 RUF 2 73 04

M«eW* '

SBch'tatstandige! W



zu Tg. B. Nr« 753 - 61

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2
Hamburg .

Geschäfts Nr« 2 Wik 232/60
- Z 22 983-2 -

In der Hückerstattungssache
Brau Helene flaut geb« Garbatzki -Antragstellerin- 

gegen
b putsche s Keich -Antrags f^egner-

(Oberfinazdirektion)

wurde mir genäß Beweisbeschluß vom 30. April 1962, die Auflage er­
teilt, mein abgegebenes Gutachten über Wiederbeschaffungswerte vom 
September 1961, zu überprüfen.

Nach II des Beschlusses sind von mir folgende Werte anzugeben:

1 .) für die unter den Ifd. Nr. 2 - 21, 23, 27 - 33, 35-47, 
59» 68 - 72 und 74 - 80 auf geführten Sachen den am 1« 4. 
1956 geltenden Preis eines neuen Gegenstandes, der dem ent­
zogenem Gegenstand gleich oder gleichartig ist;

2 .) für die unter den Ifd. Nr. 24, 26, 49 bis 58, 60 bis 67 
und 73 aufgeführten Sachen,den am 1. 4. 1956 geltenden Preis 
eines neuen Gegenstandes der dem entzogenem Gegenstand 
gleich oder gleichartig ist, unter Abzug eines angemessenen 
Abschlages “alt für neu“, wobei zu 1 und 2 die erzielten 
Versteigerungserlöse nicht zu berücksichtigen sind.

III. Der Sachverständige wird des weiteren gebeten mitzuteilen, 
ob und gegebenenfalls in welcher Weise er bei seinen Schät­
zungen im Gutachten vom 6. September 1961 die in der Ver­
steigerungsliste angegebenen Versteigerungserlöse der ein­
zelnen Gegenstände berücksichtigt hat.

Balls dies geschehen ist, möge der Sachverständige für die 
unter den Ifd. Nr. 1 (Schätzung im unbeschädigtem Zustand 
gern. Beweisbeschluß vom 11, 7° 1961), 22, 25, 34, 48, 48 a,
81 bis 89 u. 100 aufgeführten Gegenstände erneut den am
1. 4. 1956 geltenden Preis eines gleichen oder gleicharti­
gen Gegenstandes auf dem regulärem Gebrauchtwarenmarkt

- angeben -
- 2 -



- Blatt 2 -

angeben, dabei aber die erzielten Versteigerungserlöse für diese 
Sachen unberücksichtigt lassen.

Hierzu nehme ich wie folgt Stellung:
\ r

In meinem Vermerk Blatt 6 des Gutachtens vom September i%i wurde
■ von mir erwähnt:

"daß die eingesetzten Werte als die Höchstgrenze _
zu bezeichnen sein dürften”

Hach der nochmaligen Überprüfung des Vorganges komme ich auch heu­
te zu keinem anderen Ergebnis. Die Antragstellerin sowie ihr Ver­
tret er dürfen nicht die zeitigen Preise, sondern diejenigen vom 
Stichtage, dem 1. 4« 1956, zum Vergleich heranziehen. Die Preise 
für Textilien und andere Waren sind von 1956 bis 1961 teils um mehr 
als 25 % gestiegen. Allein nur dadurch, daß ich als Taxator und 
Sachverständiger langjährig tätig bin, ist es mir möglich, die Prei­
se von 1956 zu ermitteln.

Zu den mir von der Kammer auf erlegten Prägen gebe ich folgenaes an:

zu 1.) Lfdo Nr. 2 bis 21, für diese Positionen wurden von mir Wie- 
beschffungspreise für neue bare besserer Qualität, des J?t- 
res 1956 eingesetzt.

Lfdo Nr. 23; Wie vorstehend. /

Lid» Nr, 27 bis 33« Wie vorstehend. Die Positionen 31 - 33 
bestehen aus insgesamt 11 Kissen. Nach der Bezeichnung im 
Versteigerungsprotokoll kann es sich nicht um Kopfkissen, 
sondern um kleinere Kissen gehandelt haben, denn normale 
Kopfkissen sine als solche im Protokoll verzeichnet. Die von 
mir eingesetzten Werte dürften zu Becht bestehen.

Lfd, Nr, 35 bis 47« Auch für diese Positionen sind von mir 
Neuwertpreise für bessere Qualitäten des Jahres 1956 einge­
setzt.
Dfd, Nr. 59; 1 Damenmantel unfertig. Ohne genaue Angabe von 

Stoffart und der gewesenen Teilfertigung, dürf­
te ein höherer als der von mir eingesetzte Wert 
nicht zu verantworten sein. N

- Dfd. Nr. 68 bis 72-



- Blatt 3 -

Lfd. Nr. 68 Bis Pur diese Positionen wurden von mir die für
1956 gültigen Höchstpreise besserer Qualitäten eingesetzt.

Lfd* Nr» 74 bis 80; Wie vorstehend.

2u 2.) Lfd. Nr» 24: Diese Position besteht nach dem Versteigerungsproto­
koll aus:

11 1 Posten altes Damen - Schuhzeug ”

Wenn bei der Versteigerung im Juli 1941 für diese Position nur HM 
14*— als Höchstgebot abgegeben wurde, muß es sich bei diesem 
Schuhwerk wirklich um altes Schuhwerk gehandelt haben, denn gerade 
für Schuhwerk wurden Meistgebote selbst für stark reparaturbedür- 
tige Schuhe abgegeben, kür den von mir geschätzten Wert in Höhe 
von DM 60.— wird die Antragstellerin sich für das alte Schuhzeug 
sehr guten Ersatz "alt für neu" beschaffen können»

Lfd* Nr. 26; "4 div. Damen - Handtaschen. Vermerk wie vorstehend.

Lfd» Nr. 49 bis 58: Auch für diese Positionen können die geschätz­
ten Wiederbeschaffungswerte nicht höher angesetzt werden, denn sie 
entsprechen vollauf der Bewertungsmethode nach den Leitsätzen zur 
Entscheidung des "Obersten kückerstattungsgericht Herford" vom 
16. 12. 1959 -Az. 0EÜ/I1705 - .

In meiner Schätzung wurde die Nr. 57 mit der Nr. 38 versehentlich 
verwechselt.

Die Lfd. Nr. 57 = 1 Trainingsanzug
* Meistgebot 3.— Kav. Seid -.45

ist von mir übersehen worden und ist nachzutragen.

Der Neuwert für Trainingsanzüge hat im Jahre 1956, je nach Größe 
DM 18*— bis DM 25«— betragen.

Lfd. Nr. 60 bis 67 und ;
Vermerk wie zu 49 bis 58.

~ III. Bei der Gegenüberstellung -

- 4 -



- Blatt 4 -

III o Bei der Gegenüberstellung der abgegebenen Meistgebote mit den von 
mir geschätzten Wiederbeschaffungswerten ist ganz klar ersichtlich, 
daß die Versteigerungserlöse bei allen Positionen von mir überhaupt 
nicht beachtet wurden.

Die in meiner Schätzung eingesetzten Werte sind durch langjährige 
Erfahrungen er mi 11 e11,

Lfd, Nr« 1 : 1 Nähmaschine 1!Haid & Neu”.

Diese Maschine wurde von mir im unbeschädigten Zustande mit DM 
210.— bewertet. Die Antragstellerin möge davon Kenntnis nehmen, 
daß jetzt, also im Jahre 1962, eine neue versenkbare Schrankma­
schine, siehe Abbildung, bereits für-:

1 . ) Nähmaschinen-Schrank -.................. DM 8?. 50
2 .) Haushalt-Nähmaschine -.................. DM 114.50

Gesamt; ... DM 202.00

zu haben ist. Danach dürfte mein Schätzwert als Überhönt zu oe— 
zeichnen sein.

Lfd. Nr. 22; 1 Posten Binden, Kaffeemützen
Meistgebot = 3.—, Kav. Geld.= -.45

Ein höherer Wiederbeschaffungswert als DM 30.— konnte nicht ein­
gesetzt werden.

Lfd«, Nr. 25: 3 Paar Holzpantinen
Vermerk wie zu Nr. 22

Lfd, Nr« 34: 7 div. Beutel
Vermerk wie zu Nr«, 22

Lfd, Nr. 48 und 48 a:
Vermerk wie zu Nr. 22

Lfd, Nr. 81 bis 89: 1 Reisekoffer, sowie Samovar, Bilder und 
kleine sog. Hausratgegenstände

Vermerk zu diesen Positionen: Ohne diese Gegenstände besichtigen 
zu können, wird es wohl niemand fertig bekommen, ganz genaue Wie— 
derbeschaffungswerte zu schätzen. Nach der Beschreibung dieser 
Stücke im Versteigerungsprotokoll und nach den abgegebenen Meist— 
geboten, kann es sich nicht um wertvolle Sachen behandelt haben.

- Die in dem Gutachten -



- Blatt -

Die in dem Gutachten eingesetzten Werte vnxcden von mir ein­
gehend überprüft, wobei ich feststellte, daß eine höhere Be­
wertung von mir aus nicht zu verantworten wäre.

Ich wiederhole, daß die Bewertungen aller Gegenstände nach 
den Leitsätzen zur’ Entscheidung desuObersten .Hücker stattungs- 
gericht Herford11 erfolgten und von mir bestmöglichst, unpar­
teiisch und nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und 
geschätzt wurden.

Braunschweig
18. Mai 1962

Für- die Dichtigkeit:



cAiujiui Oeiduty öffentl. bestellter und vereidigter

VERSTEIGERER TAXATOR SACHVERSTÄNDIGER ■ IMMOBILIENMAKLER

An das : f
Landgericht Hamburg 
wiedergutmadhungskamEier 2 
Hamburg
Geschäfts Ur, 2 Wik 252/60

■ < «t Mainburg 
I „ultnachung

1 P. MAI W
AM. Akt

BRAUNSCHWEIG 16. 5. 1962
Büro: Schubertstr. 2

DRESDNER BANK A. G. BRAUNSCHWEIG
KONTO 5417

POSTSCHECKKONTO: HANNOVER 21195
Ru! 27304

RECHNUNG T.B.Nr. 2« 755 “ $2

FSr Fertigung einer gutachtlichen Schätzung über 
Wiederbeschaffungswerte für entzigen.es Umzugsgut 
in der Hückerstattungssache
Frau Helene Plaut. -Antragsteller -

gegen
De utschea Keich -Antrgasgegner ■

( Oberfinanzdirektion )
gemäß Beschluß vom 30. April 1962.

Gebühr?
Für nochmalige Überprüfung der Akte, Vergleiche 
der Werte it. Schätzung von September 1961. mit 
den mir im Beschluß erteilten Auflagen . Berich­
tigung und Ergänzung der Position ür. 57 der

Schätzung sowie Stellungnahme zu den Schätzwerten,
9 Stunden ...................   7.—

Schrei bgebühr t
5 Originalseiten in liormalarbeit ........................... -.50

10 Durchschlagseiten für die Parteien................... -.25
5 Durchschlagseiten für die Sandakte ...............  -.25

RÜckporti der Akte . ..............................................
4 % Umsatzsteuer von 63.— .......................................

Erfüllungsort und Zahlung sowie Gerichtsstand ist Briunschweig.
eanstandungen können nur innerhalb 3 Tagen nach Erhalt des Gutachtens bzw. Schätzung berücksichtigt werden.

63.—

2.50
2.50
1.25
-.60

2.50
72735



Kassenanwei s u n g

1962 221o/6oo-4- Beleg-Nr.

Der Sachverständige ist bestimmungsgemäss zu entschädigen.

Dem Sachverständigen wird ein Stundensatz von 7,-DM zugebilligt, 
weil Leistung besondere fachliche Kenntnisse erforderte.

Hamburg, den 18.Mai 1962 
Landgericht, 2.Wiedergutmachungs- 

kammer.

Dr.Roscher 
Landgerichtsdirekter.

Sachlich richtig und festgestellt.

DM 72,55 (Zweiundsiebenzig 55/loo Deutsche Mark) sind an den 
Sachverständigen auszuzahlen.

Kein Vorschuss, da Kostenfreiheit.

Gutachten eingegangen am 18.Mai 1962.

Anweisung ist in den Sachakten vermerkt.

Hamburg, den 18.Mai 1962

An die
Gerichtskasse in Hamburg.



Oberfinanzdirektion Hamburg
- P 1^0 - UA 4 - BV 45/451 -

(24a) Hamborg 13, den 7. Juni 19 62
Harvestehuder Weg 14
Postfach
TeJ. 441291/App. jg
Büro: Magdalenenstr. 64 a-b

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

Hamburg 11
Zippelhaus 5

Ländle-;
Wicdcijjutr-:- 

ßng. 1 2. Wh 
in. Abschr. A> ■■

In der Rückerstattungssache
2 WiK 252/60
Z 22 9ÖJ -2-

Helena Plaut geb. Garbat.zky ./. 
(RAe. Dres. Ulmer pp.) 

Deutsches Reich 
( 0?D Hamburg )

hat der Sachverständige Oessling die Schätzung der von ihm 
überprüften Positionen bestätigt. Der Antragsgegner sieht des­
halb keine Veranlassung, seine bisherige Stellungnahme zur 
Höhe des Schätzungsbetrages zu ändern.

Da angesichts der im Termin vom 19.4.1962 erhobenen Forderung 
der Antragsteller der Abschluß eines Vergleichs vermutlich nicht 
in Betracht kommt, wird in diesem Falle um Entscheidung gebeten. 

Auf mündliche Verhandlung wird verzichtet.



Dr. jur. Hans Strauss 
z. 2t. ( 68) Mannheim

MollstfaOo 33
D.Adr. Rechtsanwalt Dr.W. KracMfef

Landgericht Hamb arg 
Wieder gutmac hange kummer

^outg
’ „„ijaafhuug

"ZS«W
**■ Ahehr. A*1 AM

2 Ham barg 11
Zippelhaus 5

4. September 1962

In Sachen

Plaut •/. Deutsches deich 

2 WIK 292/60

werden die Einwendungen gegen, das Gutachten, des Sachverstän­
digen Oessling unbeschadet seines Nachtragsgutachtens aufreche 
erhalten.

Es wira. die Einholung eines Obergatachtens aurch einen anaeren 
Sachverständigen beantragt.

Abschxii't anbei.



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer g

Geschäfte-Nr„ 2 252/60^, 22 903 —;
Bitte bei allen Schreiben angeben !

Hamburg 11, den 7« optsuW 1962
Zippelhaus 5,Hinterhaus
Fernsprecher: 36 11 21 App. ggQ
Behördennetz: 31

Beschluß

In der Rückerstattungssache

Antragsteller,^
Bevollmächtigte s Rechtsanwälte «Ssa® j
CaHrlot^e&stra 15 a

gegen.

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
der Finanzen, Verfahrensvertreterin Überfinanzdirektion 
Hamburg s
Az.: .o 45/451 „

Antragsgegner,
beschließt das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 2 
durch folgende Richter

1. Landgericht^ÄÄfiÖäe»: x. t hehonck,
2« Landgerichtsrat i^fea&Hr-/Ws berget' 

CcrlGhtsaüaeoEor

I. Es soll Beweis darüber erhoben werden, welchen Wieder­
beschaffungswert 1») dJo la der Idoto M« 26 d«A* 
aufgefl hxieji Katen
?•) dio in der Mfstö 31» 59 d*A* äufgefUhr&en SUcha?

£ufgeiIlhrtüh',Gogen^^ 1« April 1956 unter Berück­
sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 
gehabt haben wu rVÄ
durch Einholung sSoea Sachverständigengutachtens-



- 2 -

IIr Zu^ Sachverständigen .. . . .. J
Mndler Ernat Gro^onn, Jtaafourg 1» är. .. .

Za Ziffer X 2- der MuofihMndl«* iiermumi ^ataen«
III/^K^c^rs^S^ ge^en, bei der Abfassung ,

Gutachtens den Leitsatz zur Entscheidung des ORG vcm 
16« Dezember 1959 - Az« ORö/ll/705 - herücksicn
der wie felgt lautete

Der Wiederbeschaffungswert ist der am 1«4.56 
geltende Preis eines neuen. Gegenstandes, der c e - 
zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 
wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war oder., 
wenn er nicht mehr neuwertig war, der Preis 
eines gleichen Gegenstandes auf dem regulären 
Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt, daß ein offener 
Markt mit einer allgemeingültigen und beständigen 
Preisskala besteht und dem Berechtigten die Ersats- 
beschaffung auf einem solchen Markte zumutbar ist« 
V/aren die entzogenen Gegenstände aber Gegenstände 
des persönlichen Bedarfs mit individuellem Charakter, 
so würden die Preise des Gebrauchtwarenmarktes nicht 
zu einer angemessenen Entschädigung des Berechtigten 
führen«,

Schenck HolAlßinpcrTb d



» Ausfertigung

HERMANN LAATZEN • HAMBURG
BUCHHANDLUNG UND ANTIQUARIAT

HAMBURG 36 ■ WARBURGSTRASSE 18 • RUF 447070
VEREINSBANK IN HAMBURG A BTEI LU NG ST E PH ANS PLATZ • POSTSCHECKKTO. HAMBURG 5 2 iS

Hamburg, den 24.Sept. 1962

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Hamburg 11
Zippelhaus 5

Betr.: Geschäfts-Nr. 2 Wik 252/60 - Z 22 985
Rückerstattungssache

(Helena Plaut geb.Garbatzky /Deutsches Reich)

Gemäß Schreiben des Landgerichts Hamburg, 2 Wik, vom 
'15»9.1.962 erstatte ich das nachfolgende Gutachten:

Gutachten

Die Schätzung ergibt den Gesamtbetrag von
DM 87.80 (siebenundachtzig DM und 80 Pfg.) 

Lie Einzelwerte sind mit Bleistift in Bl. 59 d.A. ein­
getragen. Probleme ergab die Bewertung nicht, da es sich 
nach der Zusammenstellung der Titel um allgemeine Ausgaben 
handelt.



H«rTc«trh

2'

2 • Ausfertigung

HAMBURG 36 • W k.
VEREINSBANK IN

hi. Abschr

FURG, ABTEILUNG STEPHANSPJ.
POST .CHECK: HAMBURG 1218

IAT
7070 
z

Hamburg, den 24.Sept,1962

I

RECHNUNG für das Landgericht Hanburg
#ie dergutmachungskammer 2
Hamburg 11, Zippelhaus 5 (Hths.)

BETR.: IHRE BEST. VOM dm

Betr. Geschäfts-Nr. 2 Äk 252/6Ü-Z 
22 983

für anliegendes Gutachten 
berechne ich

Ausarbeitung und Reinschrift 
1 Stunde

D

di 
rr

ti

?b:
m-

ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND HAMBURG



A beehr.

Wiedergutmachungskammer 2

(mit 2 bcgl. Durchschriften)

/1

Deutsches Heich 
( C?D Hamburg )

An das
Landgericht Hamburg

Helene Plaut
(RAe, Dres. Ulmer pp.)

Im übrigen wird auf den Schriftsatz des Antragsgegners 
vom 7.6.1962 verwiesen.

Oberfinanzdircktioii Hamburg
- P 150 - UA 4 - BV 45/451 -

Inder Rückerstattungssache
- 2 WiK 252/60 -
- 2 22 983-2-

werden gegen das Gutachten des Sachverständigen Hermann 
Laatzen vom 24-9.1962 Einwendungen nicht erhoben.

Landgericht HanA u.
■Wkdergutmach ui:$ 

ang. 1 2. OKI. 1962

(24a) Hamburg 13, den 8. Oktober W 62
Harvestehuder Weg 14
Postfach

’ Tel. 441291 / App. 41
Büro: Hagdalenenstr. 64 a-b

H a m b u r g 11
Zippelhaus 5

Ani

Hildebrandt)
Referent



Srnst ^rassmann
Musikinstrumente ■ Rundfunkempfänger ■ Fernsehgeräte Schallplatten ■ Musikalien

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

2000 Hamburg 11
Zippelhaus 5

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vorn Unsere Nachricht vom

1J.9.62
Betreff: 2 Wik 252/60-Z 22 985 -2-

In der Rückerstattungssache

Helene Plaut geg

HAMBURG
Großer B u r s t a h 11
Fernsprecher: 3 6 48 56

Altona, Gr. Bergstraße 240
Fernsprecher: 382334

en Deutsches Reich

Postanschrift.’
Unser. Zeichen 2000 HcmbvrJ • Altona, Gr. Sergpr. 240

I/Ma 22. Oktober 1962

erstatte ich folgendes Gutachten:

Ich schätze den Wiederbe schaffungswert der in der Liste 
(Bl. 26 d. A.) verzeichneten Noten auf

DM 499,40 (i.W. vierhundertneunundneunzig DM)

Bei der Abfassung des Gutachtens habe ich folgendes be­
rücksichtigt :

1) Es wurden die Wiederbeschaffungspreise vom 1.4.1956 
zugrunde gelegt, soweit die Noten wieder im Druck 
erschienen sind. Bei vergriffenen Werken wurden die 
Preise anhand der Vorkriegspreise ermittelt.

2) Die angesetzten Preise sind die Preise für neue Noten, 
weil für antiquarische Noten ein offener Markt mit 
einer allgemein gültigen Preisskala nicht besteht und 
weil die Suche nach bestimmten antiquarischen Noten 
wenig erfolgversprechend ist.

5) Der Hinweis auf Bl. 22 d. A., daß es sich um eine 
durchweg gutgebundene Notensammlung gehandelt hat, 
erscheint glaubhaft, da größere Werke für berufliche 
Zwecke meistens gebunden gekauft wurden. Pur die 
größeren Werke wurden daher die Preise für gebundene 
Ausgaben eingesetzt.

«HGlHP

2

Boni: Homburger Sporcosse von I827, Konto Nr. 80/29284 • Postscheck-. Homburg 217 88



2 Wik 2 $2/60-Z 22 98$ -2- Helene Plaut gegen Deutsches Reich

4 ) Eine Anzahl von Werken (Pos. 1, 11, 1$, 24, 26, 4$, 
55, 54, 55, 59) sind, ungenau bzw. unvollständig 
bezeichnet. Ich habe mich bemüht, trotz dieser man­
gelhaften Angaben möglichst zuverlässige Werte zu 
ermitteln, wobei die Zusammensetzung der ganzen 
Bibliothek und alle sonstigen Umstände gebührend 
berücksichtigt wurden.

5 Anlagen



Pos. Komponist

1. Lopez
2. Loeschhorn
3. Beethoven
4- Schumann
5. Beethoven
6. Mozart
7. Chopin
8. 11

9. Schumann
10. Chonin
11 . 11

12. Schubert
13. M en d el s s o Im
14. Chopin
15- Bach
1b. It
17. Czerny
18. Bach
19. Cramer
20. 11

21 . Brahms
22. r»
23- Cramer
24. Beethoven
25. Chonin
26. Lehar
27. Cramer
28. Bach
29. Brahms
30. Haydn
31 . Schubert
32. Brahms
35- Gershwin
34. Ravel
35. Cramer
36 • Sibelius
37. Beethoven
38. Schumann
59. Brahms
40.
41 . Liszt
42. Ketdlby
43- Bach
44. Schubert
45. Köhler
46. Biehl
47. Krentzlin
40. Brahms
49. 1 Burgmüller
50. Bertini
51. Granados
52.
53.
54.
55.

Schätzpreis

It

11

Potp. n

21

2hdg. II

tf

11

5,- 
2,80 

20,—
8,- 

20,—

2hdg 
Kl.

2hdg 
fr

Tf

11

II

I!

It

1t

ir

T1

n

2hdg ff
H
ft

n
i»
n
ir

Fugtetten 
ges. U

2hdg. 
11

Papillons u. Abegg-Variationen
Klavierstücke op. 118

Etüden 4 Bände
Balladen op. 10 (Sauer)
Klavierstücke op. 118 
60 Etüden

W erkb e z eich mm g

Album
Melodische Etüden 
Sonst en I
Klavierwerke 
Sonaten II 
Sonaten
Pianofort e-0 erke 
Scherzi, Balladen 
Sonate g-moll
Präludien und Rondos 
Oeuvres p. Piano 
Sonaten
Album
nalladen u. Impromptus 2hdg. 
Wohltemperiertes Klavier II" 
Partiten No. 4-6 2hdg.
Kunst der Fingerfertigkeit 
Dreistimmige Inventionen 
Etüden

Quatuors
Mazurken Bd. III 
Graf von Luxemburg 
50 Klavieretüden 
Kleine Präludien u. ' 
Ausgewählte Lieder 
Sonaten II
Klavierkompo sit ionen
Sonate op. 2 fis-moll 
Rhapsody in blue 
Kiiröirs
Etüden Bd. I
Valse triste
32 Variationen c-moll

Klavierstücke op. 119 
Liebesträume
Auf einem oers. Markt
Partiten No. 1-3 
Klavierkompositionen
Kiavierwerke
Aus der Kinderzeit
Aus der Kinderwelt 
3 Intermezzi op. 117 
25 leichte Etüden
Douze petite morceaux "
Danzas espaniolas "
Musikalische Edelsteine " 
Verseh. Schlager neu gbd.
Russische Romanzen ”
Verseh. Schlager lose ungeheftet

8,- 
5.--
1 . -- 

10,—
8,- 

30,-
8,- 
5,50 

10,—
4, -- 

11,50
K--
8,-
2,- 

16,--
6,50 

11,50
3,- 
6,-- 
4,50

15,50 
11,50
8, — 
2,80
4, SO 
6,80 
3,20 
2,50
1,50 
2,— 
2,— 
2,80

5,50 
4,80 
6,- 
8,-
2,50 
2,50
2,40 
5,20
2,80 
6,— 
8,- 

50,-
5,50 

54,-



pos.

56. 
?7.
58.
59-

Komponist

Haydn 
Burgmüller

Strauß

Werkbezeichnung

Sonaten I 2hdg.
Etüden op.109 "
Album russe (Kleinpaul)
Die Fledermaus Potp .

Schätzpr

11,50 
5,20 
4,—
5, --

499,40 DM



Musik-Instrumente ■ Rundfunk- und Fernsehgeräte • Schallplatten ■ Musikalien • Reparatur-Werkstätten

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

2000 Hamburg 11

Bitt« Kassanzötdien ülppelhaUS 5
bei Zahlung ongeben;

A 210/22 RECHNUNG

Geschäftsnummer 2 Wik 252/60-Z 22 98? -2-

Gebühr
für die Fertigung eines Gutachtens
in der Rückerstattungssache

Helene Plaut gegen Deutsches Reich

2 Stunden ä DM 8,—-
Schriftliche Ausarbeitung
Postgebühren für die Rücksendung

HAMBURG
Großer Burstah 3 
Fernsprecher: 36 48 56
Altona, Gr. Bergstraße 240
Fernsprecher: 42 23 34

22. Oktober 1962

| Landg
Wi«

nicht Han 
derguxEiachu'

mxg !

2 3 Ü:C. i| nu Ai
rrh- , A’J

DM 16,
6,
— » 50

DM 22, 50
□ =t = = 5=2S ■3^

Bank: Hamburger Sparcasse von 1827, Konto Nr. 80/2828 • Postscheck: Hamburg 21788



Kassenanweisung

1962 2210/600 -4- Beleg-Nr.

Der Sachverständige ist 'bestimmungsgemäß zu entschädigen.

Dem Sachverständigen wird für 2 Stunden ein Stundensatz von 
8,- DK zugebilligt, weil die Leistung besondere fachliche 
Kenntnisse erforderte.

Hamburg, den 25. Oktober 1962
Landgericht, Wiedergutmachungskauimer 2

(Dr. Roscher)
Landgerichtsdirektor

Sachlich richtig und festgestellt.
22,50 DM (in Worten: zweiundzwanzig 50/100 Deutsche Mark) sind 
an den Sachverständigen auszuzahlen.
Kein Vorschuß, da Kostenfreiheit.
Gutachten eingegangen am 25. Oktober 1962.
Anweisung ist in den Sachakten vermerkt.

Hamburg, den 25. Oktober 1962

(Gasshütz) 
Justizamtmann

An die
Gerichtskasse in Hamburg



Oberfinanzdircktion Hamburg

- P 15o - 4 - BV 45/451 ~

Landgericht Hamburg
Jiedergutmachung skammer 2

(24a) Hamburg 13, den J j OV •
Harvestebuder Weg 14
Postfach
Tel. 441291 / App. 39

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

Land;;. T
Wie«.! •; zühuug

Kto* 1 4. Lü«. 1362
a. Abt ehr Ani AVi.

Hamburg- 1 I -
Zippelhaus 5

(mit 2 begl.lurchschrir-en)

in der Hückerstattungssacke
- 2 WiK 252/6o -
- Z 22 933 - 2 -

Helene Plaut . . Deutsches ...eich
(RA,e. Dres. Ulmer pp.) ( CDD Hsmcurg ) 

werden gegen das Gutachten des Sachverständigen nnst 
Grossmann vom 22.Io.1962 Hinwendungen nicht erhoben.

Im übrigen wird auf den 2. und 5. Absatz des 
des intragsgegners vom 7.6.1962 verwiesen.

( Dr. Hildebrandt )/ 
lief er ent



R E C HTS A N WÄ LT E

Notar Dr. ULMER, Dr. GANSSMÜLLER, Fadianwalt für Steuerredit

O.SCHMIDT, K. R E I S S M 0 L L E R und W.FUCHS
BEIM LAND-UNO O B E R LAN DE S G E RICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 . BANKKONTO. COMMERZBANK AG STUTTGART
TELEGRAMMADRESSE. OSTERJURA . TE LE FO N 70 99 41

7 Stuttgart!, Postfach 451

An das

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

2 Hamburg 11
ZippeIhaus 5, Hinterhaus

StuttgartS,den 2• d a n . 1 r) 6 3
Tübinger Straß» 33
Pottfach 451

USch(Ro)Ga/Plaut Louis
-DR-

f
mdgericht Hamborg I

Wicdsrjufrüacliuag

S- 1 4. /Afi 1383

Gesch.-Nr.: 2 Wik 252/60-Z

In

Helena Plaut ./. Deutsches Reich

ist die Antragstellerin damit einverstanden, wenn auf 
der Grundlage der Gutachten des Sachverständigen Ernst 
Grossmann vom 22.1Ü.62 und des üachverstänigen Hermann 
Laatzen vom 24.9.62 entschieden wird.

Wir tragen wunschgemäß noch folgendes vor:

Während das Gutachten Grossmann gut begründet und sorg­
fältig aufgestellt erscheint, läßt sich dies vom Gut­
achten des Sachverständigen Laatzen nicht behaupten. 
Er kommt zu einem Durchschnittswert von DL 4.— für 
ein Buch, obwohl die Wiederbeschaffangswerte für Bücher 
bereits im Jahre 1956 so hoch waren, daß man mit durch­
schnittlich DM 4.— pro Buch kein einziges wertvolles 
Stück erworben hätte. Die Antragstellerin wird nicht 
versäumen, bei ihrem nächsten Aufenthalt in Deutschland 
beim Sachverständigen Laatzen vorzusprechen und bei ihm 
22 Bücher nach Art der Beschlagnahmten zum Gesamtpreise 
von DM 87.80 zu kaufen. Der Grund, weshalb die Antrag­
stellerin trotzdem bereit ist, auf der Grundlage des

Postanufirift. 7 Stuttgart 1, Postfach 451



Gutachtens Laatzen sich abfinden zu lassen, liegt allein 
in der Geringfügigkeit des Anspruchs, die ein weiteres 
Streiten als unwirtschaftlich erscheinen läßt.

Rechtsanwa

chmidt



2 WiK 252/60

jetzt

1 WIK 176/63

Z 22 983 -2-

1) AstfrrtJwfiR

1

Zea* 3 < t
WÜH-k. 1A

ju .tu ns-fikicra

Landgericht Hamburg

In der Rückerstattungssache

der Frau Helena,

Sao Paulo ( Brasilien ),

Garbatzky,

an:

a

"Red: V r? 1 ty -rhciniTun^

erteilt a:

Justizinspektoa

b geb

Antrag s te11e rin

Bevollmächtigte: Rechtsanwälte Dr. Ulmer, Dr. Dr.

Bundschuh, Dr. Ganssmüller, Otto Schmidt, Kurt

Reisemulier, Stuttgart S, Charlottenstr. 15 A

gegen

mit Urkunden
2) ie 1 Abschrift an 

fceftdr'ismt
hl—1—jaT-KontrJ .

X Parteien

ft /1
das D e u t s c h e Reich

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister

der Finanzen, Verfahrensvertreterin Ober­

finanzdirektion Hamburg,

gfl. Mai 19631

39 Pom B ab ww 0

hat

Az.: - P 150 - UA 4 - BV 45/451

Antragsgegner,

das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungs-

kammer 1, durch folgende Richter:

1

>-G ZP (ZU) 18
* 61 30000 950



- 2 -

1 .) Landgerichtsdirektor Bergmann, 

2.) Landgerichterat Schenck, 

3.) Gerichtsassessor Heidkämper

am 8. Februar 1963 beschlossen;

Der Antragsgegner wird verurteilt, 

an die Antragstellerin 5.697,40 DH ( i. W. : 

Fünft aus ends e chshund ert si ebenundne un zig 

40/100 Deutsche hark ) zu zahlen.

Die Erfüllung der Verbindlichkeit 

richtet sich nach den §9 51 ff» des Bundes- 

rückerstatt. . ssetzes vom 19. Juli 1957.

Mit ihrem weitergehenden Anspruch wird 

die Antragstellerin abgewiesen.

G runde ;

I.

Die Antragstellerin ist Jüdin im Sinne der auf­

gehobenen Sondergesetzgebung der ehemaligen NS-Regierung. 

Sie wohnte bis zum Juli 1958 bei ihren Bltern in Hemel. Im 

August des gleichen JahreS heiratete sie in Zerbst ihren 

jetzigen Ehemänner. Louis Plaut, mit welchem sie im Hai 1939 

aus Verfolgungsgründen von Halberstadt nach Sao Paulo ( 

Brasilien ) auswanderte.

Auf Grund einer am 6. September 1958 beim Ver­

waltungsamt für innere Restitutionen eingegangenen An­

meldung verfolgt die Antragstellerin nach dem Bundssrücker- 

stattungsgesetz einen Schadensersatzanspruch gegen das

Deutsche Reich 

■Nwtaf



- 3 -

Deutsche Reich wegen des Verlustes von Umzugsgut. Sie 

trägt zur Begründung ihres Anspruchs unter Versicherung 

der Richtigkeit ihrer Angaben an Eides Statt ( 31. 21, 

22 d. A. ) vor, ihre gesamte Aussteuer sowie ihr aus 

Wäsche, Büchern, Koten und sonstigen Gebrauchsgegenst; nden 

bestehender persönlicher Besitz seien von ihrem Bruder 

anläßlich ihrer Heirat direkt von Memel in den Freihafen 

Hanburg gesandt worden. Von dort habe das in 4 Kisten 

( L. P. 1 bis 4 ) im Gesamtgewicht von 428 kg verpackte 

Gut zusammen mit den Umzugsgut ihres Mannes nach Südamerika 

verschifft werden sollen. Hierzu sei es indessen infol^e 

des Kriegsausbruches nicht mehr gekommen und die 4 Kisten 

seien niemals in ihren Besitz gelangt. Die Antragstellerin 

hat Fotokopien eines Umzugsgutsverzeichnisses ( Bl. 25, 

27 d. A. ), je einer/Liste der mitverpackten Koten ( 31. 

26 d. A. ) und Bücher ( Bl. 36 und 59 d. A. ) sowie 

zweier Schreiben der Allgemeinen Transportgesellschaft 

Berlin vom 23. Januar 1939 ( Bl. 24 d. A« ) und 5. April 

1939 ( Bl. 23 d. A. ) zu den Akten gereicht.

Das Gericht hat schriftliche Auskünfte des 

Lager- und Versteigerungshauses des Amtsgerichts Hamburg 

( Bl. 31 d. A. ), der Allgemeinen Transportgesellschaft 

Filiale Hamburg ( Bl. 32 d. A. ) und der Deutschen Gold­

diskontbank ( Bl. 37 d. A. ) eingeholt» Es hat ferner die 

Akten 43 DR 93/41 der Gerichtsvollzieherei beim Amtsgericht 

Hamburg und 56 DR 54/41 des Gerichtsvollziehers Gerlach 

über die auf den Namen Dr. Louis Plaut erfolgte Ver­

steigerung von 4 Kisten Umzugsgut, L. P. 1 bis 4 428 kg,

herangezogen und zum Gegenstand der mündlichen Verhandlung 

gemacht.
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gemacht.

Das Gericht hat ferner gewiß den Beschlüssen 

vom 5. Januar 1961 ( Bl. 14 bis 16 d. A. ), 11. Juli 1961 

( Bl. 39 bis 41 d. A. ), 30. April 1962 ( Bl. 65/66 d. . 

und 7. September 1962 ( Bl. 79 d. A. ) Bevreis erhoben 

durch Einholung von Gutachten der Sachverst"ndigen Bobsien 

( Bl. 17 d. A. ), Oessling ( Bl. 44 bis 50 und 67 bis 72 

d. A. ), Laatzen ( Bl. 81 d. A. ) und Großmann ( Bl. 84 

bis 87 d. A. ). Auf den Inhalt dieser Gutachten wird Bezug 

genommen.

Der Antragsgegner hat dem Grund des Anspruchs 

lediglich hinsichtlich der Boten und Bücher widersprochen. 

Gegen die Gutachten der Sachverständigen hat er Ein­

wendungen nicht erhoben.

Sie Antragstellerin ist den Gutachten der Sach­

verständigen Laatzen und Großmann ebenfalls nicht entge en 

getreten. Wegen der von ihr gegen die Gutachten des Sach­

verständigen Oessling erhobenen Einwendungen wird auf den 

Schriftsatz ihrer Verfahrensbevollmächtigten vom 26. Fe- 

bruar 1962 ( Bl. 57/58 d. A. ) und auf die Sitzungsnieder­

schrift vom 19. April 1962 ( Bl. 61 d. A. ) ergänzend 

Bezug genommen.

Eine mündliche Verhandlung vor der Kammer hat am 

19» April 1962 stattgefunden, in der die Sach- und Rechts­

lage mit den Parteien erörtert worden ist.

II.

Der Kückerstattungsanspruch der Antragstellerin

ist im zuerkannten Umfange begründet.

Der
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DervAntragsgegner ist der Antragstellerin gemäß 

Art, 1 Abs. 2, 2 Abs. 1 b und 26 Abs. 2 REG wegen unge­

rechtfertigter Entziehung von Umzugsgut schadensersatz- 

pflichtig. Ausweislich der Akte 43 DR 93/41 der Gerichts­

vollzieherei sowie der Akte 56 DR 54/41 des Gerlcntsvcll- 

ziehers Gerlach ist der Inhalt von 4 Kisten Umzugsgut, 

L. P. 1 bis 4 428 kg, unter dem Namen Dr. Louis Plaut

am 7. und 8. Juli 1941. im Auftrage der Gestapo versteigert 

worden. Der Bruttoversteigerungserlös betrug 1.478,10 Hü. 

Daß es sich hierbei um das Umzugsgut der Antragstellerin 

gehandelt hat, ergibt sich ohne weiteres aus einem Ver­

gleich des Versteigerungsprotokolls mit dem von der An­

tragstellerin eingereichten Umzugsgutsverzeichnis. Das Gut 

ist offenbar nur deshalb auf dem Hamen ihres Dhamarnss 

versandt worden, weil es mit dessen Umzugsgut zusa men von 

Hamburg weiter nach Südamerika verschifft werden sollte.

Allerdings sind ausweislich des Versteigenup s- 

protokolls keine Bücher und l-Toten mit versteigert worden. 

Die Kammer sieht es indessen auf Grund der eidesstattlichen 

Versicherung der Antragstellerin als bewiesen an, daß die 

von ihr näher bezeichneten Bücher und Roten ebenfalls in 

den 4 Kisten verpackt waren. Da der Kammer bekannt ist, daß 

Bücher in der Mehrzahl der Fälle von der Gestapo vor der 

Versteigerung. aus den Umzugsgütern aussortiert wurden - 

eine Tatsache, die auch durch die Auskunft des Lager- und 

Versteigerungshauses vom 15. Februar 1961 (Bl. 51 d. A. ) 

bestätigt wird -,muß auch im vorliegenden Fall davon ausge­

gangen werden, daß die Bücher und Noten der Antragstellerin 

durch die Gestapo entzogen worden sind.

Für
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Für die Höhe des vom Antragsgegner in Geld 

zu leistenden Schadensersatzes ist nach § 16 Abs- 1 BRüG 

der Wiederbeschaffungswert der entzogenen Gegenstände am 

1. April 1956 unter Berücksichtigung ihres Zustandes im 

Zeitpunkt der Entziehung maßgebend.

Dieser Wert beträgt für die in dem Versteigerungs­

protokoll vom 7-/8. Juli 1941 aufgeführten Gegenstände 

mit Ausnahme der Silbersachen ( Ifd. Er. 90 bis 99 ) 

4.526,20 DK ( 4.301,20 DK + 25,— DM für 1 frainizr ,san- 

zug ). Die Kammer folgt insoweit den beiden Gutachten des 

Sachverständigen Oessling vom September 1961 und 18. Mai 1962 

Die Einwendungen der Antragstellerin gegen diese Gutachten 

sind unbegründet. Nach den Grundsätzen, die das ORG Herford 

in seiner Entscheidung vom 16. Dezember 1959 - Az.: 

ORG U/705 - ausgesprochen hat, ist als Wiederbeschaffungs­

wert des entzogenen Gegenstandes der am 1. April 1956 gelten­

de Dreis eines gleichartigen neuen Gegenstandes zugrunde 

zu legen, wenn der entzogene Gegenstand zur Zeit der Ent­

ziehung neu oder neuwertig war. Von dem Preis eines neuen 

Gegenstandes ist auch dann auszugehen, wenn es sich um 

Gegenstände des persönlichen Bedarfs mit individuellem 

Charakter gehandelt hat, wobei jedoch ein angemessener 

Abzug für Gebrauch und Abnutzung zu machen ist. Bei allen 

übrigen Sachen ist der Preis eines gleichartigen Gegenstandes 

auf dem regulären GebrauchtWarenmarkt anzusetzen.

Danach waren im vorliegenden Falle für die unter 

den Ifd. Nummern 2 bis 21, 25» 27 bis 35, 35 bis 47, 59, 

63 bis 72 und 74 bis 30 des Versteigerungsprotokolls aufge­

führten Gegenstände die am 1. April 1956 geltenden Heupreise

anzusetzen,
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anzusetzen, da die Kanwier auf Grund der glaubhaften An- 

gaben der Antragstellerin davon ausgehen konnte, daß es 

sich bei diesen fachen um neuwertiges Aussteuergut der 

Antragstellerin gehandelt hat. Bei den unter den Ifd. 

Nummern 24, 26, 49 bis 58, 60 bis 67 und 75 aufgeführten 

Sachen - hier handelt es sich um persönliche Gebrauchs­

gegenstände - waren ebenfalls Neupreise, jedoch unter 

Abzug eines angemessenen Betrages für den Gebrauch, anzu­

setzen. Bei allen übrigen Positionen waren die Preise des 

GebrauchtWarenmarktes zugrunde zu legen.

Daß der Sachverständige Oessling bei seiner 

Schätzung die vorgenannten Grundsätze berücksichtig t und 

die entsprechenden Werte zugrunde gelegt hat, ergibt sich 

ohne weiteres aus seinen beiden Gutachten in Verbindung mit 

dem Beweisbeschluß des Gerichts vom 30. April 1962. Die 

Kammer hält die einzelnen Wertansätze des ihr aus zc/Areichen 

Rückerstattungsverfahren als besonders erfahren bekannten 

Sachverständigen auf Grund ihrer eigenen Erfahrungen auch 

durchaus für angemessen. Da die Antragstellerin ihre Ein­

wendungen gegen die einzelnen Bewerbungen nicht näher 

spezifiziert hat, sieht die Kammer zur Einholung eines 

Obergutachtens keinen Anlaß.

Die Bewertung der mit-versteigerten Silbersachen 

( Ifd. Mr. 90 bis 99 des Versteigerungsprotokolls ) hat die 

Kammer selbst vorgenommen. Nach der langjährigen Praxis der 

Wiedergutmachungskammern des Landgerichts Hamburg sind er­

fahrungsgemäß für Besteoksilber 0,20 DH pro Gramm und für 

sogenanntes Korpussilber 0,50 DM pro Gramm als Wiederbe- 

schaffungswert zugrunde zu legen. Danach ergeben sich im

vorliegenden
* unu«R—■ 
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vorliegenden Fall folgende Beträge: 

Ifd. Mr. 

90 1 silberne Bose, 350 g.................................. 1C5,-- DU

91 6 Messer mit silbernem Griff,

6 Fruchtmesser dito, 6 Eßlöffel, 

6 Forken, 6 Teelöffel, 6 Fisch­

bestecke, 800 g........................ .. ...................... ISO, — ' DM

92 6 silberne Teelöffel, 180 g. ................. 36,— Dl'

93 14 div. Teile Silber, 310 g........................ 95,— ' dm

94 3 silberne Eßlöffel, 3 silberne

Teelöffel, 3 silberne Forken, 

420 g. ............................................ ................. 34,— ' DM

3 Messer mit silbernem Griff, 

angea.75 g.......................................................... 15,—

95 1 silb. Tortenheber, 1 Beleggabel,

I20 ß.................................................................... .. 24,— ^DH

-- = —----------v _  __ *11 ^^8 udmcV

96 1 Fisch-Vorlegebesteck mit silbernen

Griffen, ange^,.5Ü g......................................... 10,__z i)M

97 1 silb. Messer mit gef. Griff,

angen. 25 g. ..................................................... 5,—

98 1 silb. Füll-Löffel, 8 silb. Eß­

löffel, 780 g............................... iso,— x dm

99 5 Teile Silber, 320 g................................... 96, — / DM

insgesamt .................................................. 784,— -'DU

Den Wiederbeschaffungswert der Bücher hat der Sach­

verständige Laatzen auf 87,80yDM geschätzt. Der Wiederbe­

schaffungswert der Moten beträgt nach dem Gutachten des sach­

verständigen Großmann 499,40 DM. Diesen beiden Gutachten,

gegen
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ge^en die beide Parteien Einwendungen nicht erhoben haben, 

schließt sich das Gericht an. 

Nach alledem errechnet sich der Gesamtbetr des 

vom Antragsgegner zu leistenden Schadensersatzes wie 

folgt: 

Hausrat, Wäsche und Bekleidung ( Gut­

achten Oessling ) ..............................................

Silber   

Bücher ( Gutachten Laatzen ) .........................

Noten ( Gutachten Großmann ) .........................

insgesamt ........................................................

4.326,20 Bi-

784,— UM

87,80 UM

499,40 En

5-697,40 Bi.

Mit ihrem weitergehenden Anspruch war die Antragstellerin

abzuweisen.

Einer KostenentScheidung bedarf es nicnt, da die 

Voraussetzungen des § 7 der 2. AVO zum REG nicht vorliegen

( Art. 63 REG ).

JVvr


	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114050.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114130.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114346.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114410.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114422.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114432.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114441.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114451.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_114518.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_115750.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120130.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120136.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120232.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120259.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120315.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120327.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120423.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120644.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120655.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120837.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120902.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120922.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_120958.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121008.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121016.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121023.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121043.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121441.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121524.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121536.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_121638.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122025.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122039.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122052.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122406.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122441.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122452.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122507.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122517.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122539.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122557.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122609.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122904.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122915.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122936.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_122944.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123002.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123020.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123028.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123037.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123041.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123104.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123107.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123135.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123150.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123158.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123205.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123748.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123754.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123810.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123820.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123855.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123904.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123915.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123924.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123943.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_123955.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124004.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124012.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124038.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124050.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124109.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124118.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124130.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124143.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124201.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124235.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124251.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124257.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124305.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124410.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124423.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124435.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124514.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124521.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124533.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124905.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124915.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124926.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_124934.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125250.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125258.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125305.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125314.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125322.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125352.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125402.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125411.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125417.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125615.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125654.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125710.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125742.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125754.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125803.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Plaut, Louis Dr_Halberstadt\213-13_17385\20240808_125810.jpg‎

